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Die Bombe von Dublin. 


Weitere 
englandfeindliche Kundgebungen in Irland. 

Im Anſchluß an Demonſtrationen der iriſchen Republi⸗ 
faner gegen die Krönung Georg VI. als König von Irland 
fam es am Donnerstag in Dublin zu weiteren Unruhen, 
die ihren Höhepunkt in der Spreugung des Reiter⸗ 
ſtandbildes Georg U. auf dem St. Stephaus Green 
ſanden. Gegen das Denkmal war ſchon im November 1928 
ein Auſchlag verübt worden. Damals wurde das Standbild 
des eugliſchen Königs beſchädigt. 

Es handelt ſich bei dieſem Anſchlag um eine der größten 
Bombenexploſionen, die ſich bisher in Dublin ereignet 
Gaben. Mit ungeheurer Wucht wurde das Reiterſtandbild 
von dem fünf Meter hohen Sockel losgeriſſen. Teile davon 
wurden weit fortgeſchleudert. Die Figur des Königs wurde 
von der des Pferdes abgetrennt und liegt mit abgeriſſenen 
Armen unter den anderen Trümmern. Die Durchführung 
des Anſchlags läßt erkennen, daß die Täter Leute geweſen 
ſein müſſen, die im Umgang mit Sprengſtoff geübt ſind. 
Polizei und Sprengſachverſtändige haben den ganzen Vor⸗ 
mittag am Denkmal gearbeitet, um Anhaltspunkte dafür zu 
finden, wer die Tat ausgeführt haben könnte. 

* 


Ein peinliches Krönungsgeſchenk der Iren. 


Irland ſteht im Begriff, ſeine ſeitherigen Bindungen an 
England noch weiter zu lockern und den Weg der Selbſtän⸗ 
digkeit bis zu Ende zu gehen. Die politiſche Freiheitsbewe⸗ 
gung, die einſt unter dem Schlagwort „Home Rule“ begann 


und jetzt zur Vorlegung eines neuen Verfaſſungsentwurfs 


ührte, ijt zeitweiſe mit Erbitterung und Leidenſchaft geführt 
worden. Nun hat ſie zu einer Gewaltdemonſtration geführt. 


ſprengt. 


Mit der Vernichtung von Standbildern ſchafft man ſelbſt⸗ 
verſtändlich keine politiſchen Tatſachen zus der Welt Jaſofern 
iit der Gewaltakt unſinnig. Aber er it ein Zeichen dafür, bis 
zu welchem Grat der Siedehitze ſich die iriſchen nationalen 
Leidenſchaften entfacht haben. Der Haß gegen England war 
immer groß bei den Iren, und Georg II., der 1727 zur Re⸗ 
gierung kam, hat ſich bei ihnen ganz beſonderer Unbeliebtheit 
erfreut, weil unter ihm gewiſſe Geſetze ergingen, die von den 
Iren als Unterdrückungsmaßnahmen empfunden wurden. Vor 
allem hat man ſich in Irland wirtſchaftlich benachteiligt ge⸗ 
fühlt. Die Freihandelspolitik, der Großbritannien jahr⸗ 
zehntelang anhing, war ganz und gar auf das induſtriell und 
kommerziell eingeſtellte Wirtſchaftsleben Englands zuge⸗ 
'chnitten. Das rein agrariſche Irland, das damals noch feſt 
im Verbande des Vereinigten Königreiches ſtand, wurde das 
Opfer der durch die Niederreißung der Zollmauern herein⸗ 
ſtrömenden ausländiſchen Konkurrenz. Damals ſetzte der Aus⸗ 
wandererſtrom der Iren ein, der allein in den Jahren 1845 
bis 1851 die Bevölkerung um 2 Millionen verminderte. In 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſuchten und fanden 
viele von ihnen eine neue Heimat. 


Die triſchen Nationaliſten waren überzeugt, daß nur die 
Trennung von England und die Verſelbſtändigung ihres 
Landes ihnen Heil bringen könnte. Der Kampf für die 
Freiheit war wechſelvoll, führte aber dazu, daß unter der 
Liberalen Regierung Asquith die Home Rule Bill im Jahre 
1912/13 vom Unterhaus ſchließlich angenommen und im 
Jahre 1914 in Kraft geſetzt wurde. Sie gab den Iren eine 
gewiſſe Autonomie, hielt ſie aber immer noch im Verbande 
des Vereinigten Königreiches feft. „Sinn Fein“, die iriſche 
Freiheitsbewegung, ruhte aber nicht und erreichte ſchließlich, 
daß durch einen am 6. Dezember 1921 in London abgeſchloſ⸗ 
tenen Vertrag, allerdings unter Verzicht auf das nordiriſche 
Ulſter, der „Jriſche Freiſtaat“ von der Engliſchen Re⸗ 
gierung anerkannt wurde. Dieſer Freiſtaat ſchied aus dem 
Vereinigten Königreich aus, blieb aber ein Teil des Empire 
etwa mit Dominioncharakter. 


Die Entwicklung iſt inzwiſchen weitergegangen und mit 
dem neuen Verfaſſungsentwurf, den der zähe und ener⸗ 
aiſche, übrigens jetzt plötzlich erkrankte de Valera dem 
Tail GVolkstag) vorlegte, wird die vollſtändige Unab⸗ 
hängigkeit des Landes ausgeſprochen. Die einzige Bezug⸗ 
nahme auf eine etwaige Verbindung Irlands, das in Zu⸗ 
kunft „Eire“ heißen ſoll, mit dem Britiſchen Weltreich be⸗ 
iteht in einer Verfaſſungsbeſtimmung, wonach die Regie⸗ 
rung das Recht hat, im Rahmen noch zu erlaſſender Geſetze 
zur Führung der auswärtigen Angelegenheiten ein Organ 
zn beſtimmen, das für den gleichen Zweck auch von anderen 
Mitgliedern von Staatenverbänden verwendet wird, denen 
„Eire“ angehört. f 

Der iriſch-engliſche Gegenſatz ijt zuletzt auch ein kon⸗ 
feſſioneller. Während Georg VI. ſoeben noch in der Belt: 
minſter-Abtei ein feierliches Gelöbnis auf die proteſtan⸗ 
tiſche engliſche Staatskirche ablegte, erkennt die iriſche Ver⸗ 
faſſung eine Sonderſtellung der römiſch⸗katholiſchen Reli: 
gion an. : : 
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Die „Freie Preſſe“⸗Lodz verfiegelt! 
Maßnahmen gegen das Deutſchtum Mittelpolens. 


Am Donnerstag nachmittag wurden die Setzerei, 
Schriftleitung und Druckerei der „Freien Preſſe“⸗Lodz 
auf Anforderung der Lodzer Stadtſtaroſtei unter Berufung 
auf baupolizeiliche Vorſchriften verſiegelt, nachdem am 
Nachmittag eine aus mehreren Perſonen beſtehende Bau⸗ 
kommiſſion die Räume beſichtigt hatte. Der ganze Betrieb 
der „Freien Preſſe“ iſt damit lahmgelegt. Eine ſchriftliche 
Begründung zu dieſen Maßnahmen der Behörde wurde ab⸗ 
gelehnt. 

Die Druckerei befindet ſich in dieſen Räumen ſeit 
35 Jahren. Im Betrieb der „Freien Preſſe“ werden fol⸗ 
gende Organe gedruckt: 

„Freie Preſſe“, 

Die Wochenſchrift „Volksfreund“, 

Die Wochenſchrift „Der Dentſche Weg“, 

Die Monatsſchrift „Idee und Wille — Organ der Lan: 
desgruppe Polen der NSDAP. 

Die „Neue Evangeliſche Kirchenzeitung“, 

Die religiöſe Zeitſchrift „Heilſame Lehre“, 

Der Volksfreundkalender. 

Zu bemerken iſt, daß innerhalb weniger Tage eine 
ganze Reihe von Maßnahmen gegen das 
Deutſchtum in Lodz ergriffen worden iſt. So wurde der 
„Gau verband der Deutſchen Turn vereine“ 
mit dem Sitz in Lodz aufgelöſt. Ebenſo aufgelöſt wurde der 
Deutſche Lehrerverein, Die erfigenannte Organi⸗ 
ſation beſtand ſeit 30 Jahren, die zweite ſeit 20 Jahren. 


38 junge deutſche unter Anklage. 

Der zweite Wanderbundprozeß in Tarnowitz⸗ 
Anter der Auflage der Geheimbündelei hatten 
ſich im November v. J. 41 jugendliche Mitglieder des von 
den Behörden aufgelöſten Wanderbundes vor dem 
Bezirksgericht in Tarnowitz zu verantworten. Von den 
damals angeklagten jungen Deutſchen wurden 27 zu nicht 
weniger als 31 Jahren und vier Monaten Gefängnis 
und ſieben minderjährige Angeklagte zu Zwangs⸗ 
erziehung verurteilt. 


Gegen das Urteil haben die Angeklagten Berufung 


eingelegt, der auch ſtattgegeben wurde. Zu einer Ver⸗ 
handlung vor der Berufungsinſtanz iſt es noch nicht ge⸗ 
kommen. Dagegen haben weitere 38 junge Deutſche 
die Anklageſchrift zugeſtellt erhalten. Es handelt ſich 
um 22 Jungen und 16 Mädel, die zum Teil minder- 
jährig und nicht vorbeſtraft ſind. Der zweite Wanderbund⸗ 
Prozeß beginnt am 24. Mai vor dem Burggericht in 
Tarnowitz. Man rechnet mit einer achttägigen Ver⸗ 
handlungsdauer. Genau wie im erſten Prozeß liegt der 
Anklage der Vorwurf der Geheimbündelei nach 
Art. 165 St.⸗G.⸗B. zugrunde. Nach der umfangreichen 
Anklageſchrift ſoll die Tätigkeit des Wanderbundes vor den 
Behörden geheimgehalten und nach der Art der Hitler⸗ 
Jugend und des Bundes deutſcher Mädel aufgezogen wor⸗ 
den ſein. Die Anklageſchrift führt ferner die Durchführung 
der Arbeit des Wanderbundes in Gauen, Untergauen und 
Gruppen an. : 


DJentich-bolniide Verhandlungen 
fiber Die Oberſchleſien⸗Konvention. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet: 


Vom 10. bis zum 12. d. M. haben in Warſchau zwi⸗ 
ſchen Vertretern der Polniſchen und der Deutſchen Regie⸗ 
rung Beſprechungen über eine Reihe von Beſtimmungen der 
Genfer Konvention für Oberſchleſien ſtattge⸗ 
funden, die eine Folge des Willens der beiden Regierungen 
waren, auf dem Wege der rechtzeitigen Anknüpfung eines 
gegenſeitigen Kontakts Reibungen zu vermeiden, die infolge 
des Erlöſchens der Gültigkeit dieſer Beſtimmungen hervor⸗ 
gerufen werden könnten. Die Warſchauer Beſprechungen 
betrafen techniſch⸗wirtſchaftliche Fragen der 
Oberſchleſiſchen Konvention. Sie führten zur Klärung und 
Vereinheitlichung der angeſchnittenen Fragen mit Aus⸗ 
nahme von einigen, die noch offen geblieben ſind 
und im Laufe der Beſprechungen gelöſt werden ſollen, welche 
für den 31. d. M. vorgeſehen find. Die mit der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Konvention zuſammenhängenden Eiſenbahn⸗ 
fragen bildeten bereits den Gegenſtand von Verhandlun⸗ 
gen in Köln und werden am 20. d. M. in Warſchau weiter 
erörtert werden. i 


Einvernehmen über die Schuldenregelung 
im Pleß⸗Konzern. 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur und das Deutſche 
Nachrichten⸗Bureau veröffentlichen unter dem 13. d. M. 
folgende Verlautbarung: 

Die ſeit längerer Zeit zwiſchen der Deutſchen und der 
Polniſchen Regierung geführten Unterhandlungen, die ſich auf 
die Regelung der Angelegenheit des Fürſtlich Pleßſchen 
Konzerns und in Verbindung damit auch die Regelung der 
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Schulden dieſes Konzerns bezogen, haben zu einem Einver⸗ 
nehmen geführt. Wie bekannt, liegen die Vermögensobjekte 
des Fürſten von Pleß ſowohl in Polen als auch in Deutſch⸗ 
land und ſind in beiden Ländern zugunſten von verſchiedenen, 
insbeſondere deutſchen Gläubigern, ſtark belaſtet. 

Die Regierungen haben gemeinſame Richtlinien 
aufgeſtellt, die nach ihrer Meinung eine Grundlage für eine 
Ordnung der finanziell⸗wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Pleß⸗ 
Konzern bilden ſollen. p 


Ehrung des polniſchen Juſtizminiſters. 

Juſtizminiſter Grabowſki, der ſich vier Tage lang 
als Gaſt des Präſidenten der Akademie für deutſches Recht, 
Reichsminiſter Dr. Frank, in Berlin aufgehalten hat, iſt 
wieder nach Warſchau zurückgekehrt. Vom Präſidenten der 
Akademie für deutſches Recht ijt Miniſter Grabomifi zum 
korreſpondierenden Mitglied der Aka⸗ 
demie ernannt worden. 


Schwere judenſeindliche Ausſchreitungen 
in Breſt 


nach Ermordung eines Poliziſten. 


Aus Breſt am Bug wird der polniſchen Preſſe gemeldet: 
Hier befand ſich eine Schlächterei für unerlaubte rituelle 
Schlachtungen. Die Polizei bemühte ſich energiſch, die ver⸗ 
botene Art der rituellen Schlachtungen zu verhindern. Am 
Donnerstag begaben ſich einige Poliziſten zu dem Stand 
des Fleiſchers Ajzyk Szezerbowſkt, bei dem man zehn Stücke 
Kalbfleiſch, das aus verbotener Schlachtung ſtammte, be⸗ 
ſchlagnahmte. Als das Fleiſch auf einen Wagen geladen 
wurde, ſammelte ſich eine große Menge von Juden an, die 
die Beſchlagnahme verhindern wollte. Ein Wachtmeiſter 
forderte die Leute auf, auseinanderzugehen, worauf der 
17jährige Wolf Szezerbowſki auf einen Oberkriminalwacht⸗ 
weiſter namens Stefan Kedziora zucilte und ihm ein 
Meſſer in die rechte Seite ſtieß. Kedziora konnte 
noch ſeinen Revolver ziehen und einige Schüſſe abgeben, 
wobei Ajzyk Szezerbowſki am Fuß verletzt wurde. Der 
Polizeibeamte ijt nach der Überführung in das Kranken⸗ 
haus geſtorben. Er ſtand in dem Ruf einer der tüch⸗ 
tigſten Funktionäre der Staatspolizei in Breſt geweſen zu 
ſein und hat eine ganze Anzahl von Auszeichnungen für 
erfolgreichen Kampf gegen das Banditenunweſen in den Oſt⸗ 
gebieten erhalten. 

Als die Nachricht von der Ermordung dieſes tüchtigen 
Polizeibeamten in der Stadt bekannt wurde, ſammelte ſich eine 
gewaltige Menſchenmenge an, die ſich dann nach dem Kleinen 
Ring begab. Juden, die auf der Straße getroffen wurden, 
wurden verprügelt und die Scheiben in den jüdiſchen Geſchäften 
und Häufern eingeſchlagen. An den jüdiſchen Ständen wurden 
die Waren auf das Pflaſter geworfen und vernichtet. Wie in 
den Berichten betont wird, ſind Beraubungen der Geſchäfte 
nicht vorgekommen, dagegen hat man das Fleiſch und die Back⸗ 
waren aus den jüdiſchen Läden an Arme verteilt. Die 
größten Verwüſtungen weiſen die 3. Mai⸗ und die 
Dabrowſki⸗Straße auf. 

Die Sicherheitsbehörden bemühten ſich, die Ruhe 
wieder herzuſtellen. Die Feuerwehr mußte einen in einem 
zerſtörten jüdiſchen Laden entſtandenen Brand löſchen. In 
der ganzen Stadt herrſcht eine ungeheuere Nieder⸗ 
geſchlagenheit. Angeblich ſoll es Tote und Ver⸗ 
wundete gegeben haben. 
weifung gegeben, daß die Kinder in den Schulen ver⸗ 
bleiben und nur in kleinen Gruppen nach Hauſe geführt 
werden. 

Am Beiſetzungstage des getöteten Poliziſten Kedziora 
werden alle polniſchen Läden geſchloſſen ſein. Zahlreiche 
Polizei⸗Abteilungen wurden aus der ganzen Umgebung 
zuſammengezogen; am Abend war die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt. 

* 


Das Los der polniſchen Kommuniſten 
in der Sowjetunion. 
Dabal droht die Todesſtrafe. 


Der in der letzten Zeit verhaftete ehemalige kommu⸗ 
niſtiſche Sejmabgeordnete Da bal, der ſchon ſeit längerer 
Zeit in der Sowjetunion tätig iſt, ſteht, wie die polniſche 
Preſſe meldet, unter der Anklage Spionage zu⸗ 
gunſten Polens getrieben zu haben. Dabal war 
längere Zeit Präfident der Bauer n⸗ 
Internationale (Rreit-Intern) und in der letzten Zeit 
Vizepräſident der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Minſk. Er befand ſich bereits mehrmals in 
einer ſchwierigen Lage, da er wie alle anderen polniſchen 
Kommuniſten von der GPU (Tſcheka) aufmerkſam beob⸗ 
achtet, und vom ſowjetruſſiſchen politiſchen Leben vollſtändig 
iſoliert worden war. Beſonders geſchadet haben ihm die 
Verbindungen mit den Kommuniſten Wojewödzki und 
Skarbek, die unter dem Verdacht chauviniſtiſcher Ten⸗ 
denzen und der Spionage zugunſten Polens in den Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt, zum Tode verurteilt und dann auch er⸗ 
ſchoſſen wurden. 

Die Moskauer Zentrale bringt den polniſchen Kom⸗ 
muniſten ſtändig Mißtrauen entgegen und zieht es vor, 
nachdem man fie für revolutionäre Ziele gebraucht Hatte, 


Die Schulbehörden haben An⸗ 
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vollſtändig zu beſeitigen. So war es mit Wan⸗ 
durſki, Bratkowſki, Sochacki, und jetzt kommen Da bal 
und Brun on Jaſienſkti an die Reihe, denen ebenfalls 


Spionage zum Vorwurf gemacht wird. Dabal gab ſich in 


der letzten Zeit der wiſſenſchaftlichen Arbeit hin, wurde aber 
trotzdem in den Dienſt der Komintern geſtellt. Er machte 
oft Reiſen nach dem Ausland, vor allem nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, wo er mit Vertretern verſchiedener linksgerichteter 
Organiſationen verhandelte und für die Volksfront agi⸗ 
tierte. Auf dem Gebiet der Tſchechoſlowakei verſuchte er 
auch, übrigens ohne Erfolg, eine Verbindung mit 
Wincenty Mitos anzuknüpfen. Wie der „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ vermutet, droht Dabal jetzt die 
Todesſtrafe. 


Die Urſache der „Hindenburg“ ⸗Kataſtrophe 
noch immer nicht feſtgeſtellt 


Die Unterſuchung der Kataſtrophe von Lakehurſt durch 
den Unterſuchungsausſchuß des amerikaniſchen Handels⸗ 
miniſteriums wurde durch ein Verhör der Landungsmann⸗ 
ſchaften fortgeſetzt. Das Publikum iſt gebeten worden, 
von ſich aus etwaige während der Exploſion gemachte 
Photos einzuſenden, da die offiziellen Preſſephotos und 
Kinvaufnahmen der Wochenſchauen ausſchließlich die 
Führergondel zeigen und ſo den Ausbruch des Feuers nicht 
erkennen laſſen. Sie geben lediglich den fortgeſchrittenen 
Brand wieder und erlauben ſo keine Aufklärung der 
möglichen Urſachen der Exploſion, die das Schiff in weniger 
als ſechzig Sekunden zerſtörte. 


Das Verhör der Augenzeugen blieb bisher er⸗ 
gebnislos, ja durch ihre Ausſagen wurde das Geheimnis der 
Kataſtrophe eher noch undurchdringlicher, da, wie der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ von ihrem Berichterſtatter gemeldet wird, eine 
Reihe der bisher für wahrſcheinlich gehaltenen Möglichkeiten 
mittlerweile durch das Urteil von Fachleuten ausgeſchaltet 
worden iſt. Die Annahme, daß der „Hindenburg“ durch ein 
Brandgeſchoß vernichtet worden fet, gilt jetzt als aus⸗ 
geſchloſſen. Ebenſo widerlegte Commander Roſen⸗ 
dahl die Anſicht, die Exploſion wäre auf eine elektriſche 
Entladung beim Berühren des Bodens durch die Loe 
dungsſeile zurückzuführen, da die Landungsſeile bereits vier 
Minuten vor der Exploſion herabgelaſſen worden waren. Auch 
die Vermutung, daß durch den Strahl des abgelaſſenen Waſſer⸗ 
balaſtes ein elektriſcher Kontakt des Schiffes mit dem 
Erdboden erzeugt worden fet, iſt unwahrſcheinlich, da das 
Waſſer vorher in der Luft zerſtäubte. Die Theorie des Vize⸗ 
präſidenten der „American⸗Zeppeline Co.“, F. W. von 
Meifter, daß ein Funken der Motoren oder eine 
atmoſphäriſche Entladung das Feuer verurſachte, 
ſcheint ebenfalls im Licht der Sachverſtändigenausſagen ent⸗ 
kräftet. Angeſichts der Rätſelhaftigkeit des ganzen Falles findet 
die private Vermutung einiger an der Unterſuchung allerdings 
unbeteiligter Phyſiker Beachtung, daß der Waſſerſtoff ſich 
ſpontan durch Spaltung eines Atoms unter Druck 
entzündet haben könnte. Sie machen dabei darauf auf⸗ 
merkſam, daß Waſſerſtoffatome ſchon öfters in Laboratorien 
explodiert find, falls ſich der Protontern des Atoms unter 
Druck und ſtarker Hitzeentwicklung von ſeiner Elektronhülle 
entblößt habe. 5 F 


Kein Anſchlag auf L. 3. „Hindenburg“? m 
Das Deutſche Nachrechten⸗Bureau meldet aus Newyork: 


Das Newyorker Polizeiprüſidium hat bekanntgegeben, 
daß die dret Detektive, die die Trümmer des Luftſchiffes 
„Hindenburg“ unterſuchten, keinen Anhaltspunkt dafür ge⸗ 
funden hätten, daß etwa durch eine Bombe oder ein Explo⸗ 
u die Zerſtörung des Luftſchiffes verurſacht wor: 
en ſei. 5 

Im Zuſammenhang damit iſt es bemerkenswert, daß 
die Polizei in New Jerſey auf Anfrage beſtätigt hat, 
daß während der letzten Jahre wiederholt auf Flugzeuge in 
der weiteren Umgebung von Lakehurſt geſchoſſen worden ſei. 
Auch der bekannte Transozeanflieger Clarence Chamber⸗ 
lain erklärte, kürzlich ſeien Anſchläge auf zwei Flugzeuge 
verübt worden, der letzte am 2. Mai. Eines der Flugzeuge 
fet auf dem Flugplatz in Bendix mit durchſchoſſenem Ben⸗ 
zinzuleitungsrohr angekommen, das andere habe ein Loch 
im Flügel gehabt. Der Flugplatz Bendix liegt 60 Meilen 
von Lakehurſt entfernt und der Flugplatz Clifton, wo das 
andere angeſchoſſene Flugzeug landete, 42 Meilen. 


Wie jetzt auch bekannt wird, wurde bereits im Jahre 
1930, als das Luftſchiff „Los Angeles“ noch im aktiven Dienſt 
ſtand, auf dieſes wie auch auf das Starrluftſchiff „ZM 11“ 
in den Jahren 1928, 1932 und 1935 geſchoſſen, als die Luft⸗ 
ſchiffe über das ſüdliche New Jerſey flogen. Die „Los 
Angeles“ blieb unbeſchädigt, aber „ZMC II“ wies meh⸗ 
rere Schüſſe und Beulen auf. Die Flugbehörden 
haben auch mehrfach Beſchwerden und anonyme Telephon⸗ 
anrufe erhalten, in denen die Flieger gewarnt wurden, nicht 
niedrig über New Jerſey zu fliegen, da ſonſt die erzürnten 
Bewohner ſie mit Kugeln Surplößjern mitrden. 


Beſſerung im Befinden von Kapitin Pruß. 
Erfreuliche Berichte über die „Hindenburg“⸗Patienten. 


Newiork, 14. Mai. (Eigene Meldung) Nach Mit- 
teilung der Arzte, die Kapitän Pruß behandeln, iſt das 
Befinden derart, daß direkte Lebensgefahr nicht 
mehr beſteht. Der Erſte Offizier des „Hindenburg“ 
Sammt durfte bereits am Donnerstag das Bett ver⸗ 
laſſen und konnte Beſucher empfangen. 

Ebenfalls erfreuliche Mitteilung kommt aus dem New⸗ 
vorker Lenox Hill⸗Krankenhaus, in dem 13 Verletzte unter⸗ 
gebracht ſind. Der aufopfernden Pflege der Arzte und des 
Perſonals iſt es gelungen, die mit ſchweren Verletzungen 
Eingelieferten ſoweit zu bringen, daß ſie heute ebenfalls 
außer Lebensgefahr ſind. a 


Wunderbare Rettung eines Kabinenjungen. 


Unter vielen wunderbaren Rettungen beim Abſturz des 
brennenden 23 „Hindenburg“ verdient diejenige des 
12jährigen Kabinenjungen Werner Franz beſondere Er⸗ 
wähnung. Als der Unterſuchungsausſchuß am Montag in 
Begleitung des deutſchen Militärattach's General von 
Boetticher das Wrack beſichtigte, wollte Franz gerade 
in den Trümmern nach einem ihm gehörenden ſilbernen 
Löffel ſuchen. Er wurde aber von einem Marineſoldaten 
angehalten, weil es verboten iſt, irgendetwas von den 
Luftſchiffüberreſten zu berühren. Kommandant Roſendahl 
erlaubte aber dem Jungen, ein Stück geſchwärztes Dur⸗ 
aluminium als Andenken zu behalten. Franz erzählte 


hegen immer noch die leiſe Hoffnung, daß das Todesurteil 
noch nicht vollſtreckt wurde.) 


Ausklang des Krönungstages. 


London feierte am Donnerstag den Ausklang des 
Krönungstages in karnevaliſtiſcher Ausgelaſſenheit. 
Die ganze Nacht hindurch herrſchte im Weſtend ausgelaſſene 
Fröhlichkeit. Die Menſchenmaſſen in der Oxford⸗Street 
allein wurden von der Polizei auf mehr als eine viertel 
Million geſchätzt. Der Regen ſchien die Fröhlichkeit nicht 
im geringſten zu trüben. Es wurde auf den Straßen 
getanzt, geſungen und gejubelt. Die Dächer und 
Trittbretter aller Privatwagen und Droſchken waren dicht 
mit ſchreienden und lachenden Menſchen bedeckt. Am 
Picadilly⸗Zirkus tanzten Soldaten mit bunten Papier⸗ 
mützen auf dem Kopf mit Mädchen, die deren Militär⸗ 
mützen trugen. Beſonderer Beliebtheit aber ſchienen ſich 
die Angehörigen der Flotte zu erfreuen, die an dem 
Krönungszug teilgenommen hatten. Die Matroſen zogen 
in langen Reihen ſingend durch die Straßen, und jeder 
von ihnen hatte, wie die Zeitungen berichten, „minde⸗ 
ſtens zwei Mädchen“ am Arm. Unter den Tanzen⸗ 
den ſah man auch zahlloſe Herren im Zylinder und Damen 
in Abendkleidern, die für eine Zeitlang aus den die ganze 
Nacht über geöffneten Vergnügungsſtätten und Reſtaurants 
ſich unter die Menſchenmaſſen miſchten. 5 


10 000 Gottesdienſte. 


Auch in der ganzen Provinz wurde der Krönungstag 
ähnlich wie in London gefeiert. über das ganze Empire 
waren alle Einzelheiten, beſonders der Krönungszeremonie 
ſelbſt, übertragen worden. In mehr als 10 000 Kirchen 
fanden Krönungsgottesdienſte ſtatt, wobei hinter den 
Altaren Lautſprecher eingebaut waren. Überall waren 
außerdem rieſige Scheiterhaufen, beſonders auch 
an der Küſte, errichtet worden, die in der Nacht aufflammten. 
Überall waren die Städte illuminiert. In Portsmouth 
wurde der Krönungstag beſonders feierlich begangen, da ſich 
dort bereits ein großer Teil der fremden Kriegsſchiffe, die 
an der Krönungsflottenparade teilnehmen werden, verſam⸗ 
melt hatte. In den Straßen von Portsmouth fanden 
„Tee⸗Parties“ für die Kinder ſtatt. In langen Reihen 
waren die Tiſche mitten auf den Hauptſtraßen gedeckt. 


Bankett im Buckingham⸗Palaſt. 


Am Donnerstag abend gab das engliſche Königspaar 
im Buckingham⸗Palaſt ein Bankett, an dem 450 geladene 
Gäſte, unter ihnen die Mitglieder des Herrſcherhauſes und 
die Vertreter der ausländiſchen Delegationen für die 
Krönungsfeierlichkeiten teilnahmen. Am Palaſt ſammelte 
ſich eine rieſige Menſchenmenge an, um der Auffahrt der 
königlichen Gäſte zuzuſchauen. Mit beſonderer Begeiſte⸗ 
rung wurde der Wagen begrüßt, in dem die Königin⸗ 
mutter Mary mit der Königin von Norwegen, der 


Schweſter des verſtorbenen Königs Georg V. ſaßen. 


Beck in der Deutſchen Botſchaft. 


Der polnijde Außenminiſter Beck war am Donnerstag 
abend bei drei Empfängen: Zunächſt begab er ſich zu einem 
Empfang, den der katholiſche Erzbiſchof in London zu 
Ehren des den Papſt bet der Krönung vertretenden päpſtlichen 
Delegierten, Monſignore Pizsardo, gab. Dann war Herr 
Beck bei einem Empfang in der Oſterreichiſchen 
Geſandtſchaft, der für den öſterreichiſchen Außenminiſter 
Dr. Schmidt gegeben wurde, und im Anſchluß hieran begab er 
ſich in die Deutſche Botſchaft, wo er an einem zu Ehren 
des Generalfeldmarſchalls von Blomberg gegebenen 
Empfang teilnahm. Für Freitag ſind Begegnungen Becks 
mit den Außenminiſtern Frankreichs, Ungarns und Finnlands 
vorgeſehen. 


Blomberg bei Baldwin und Eden. 
Miniſterpräſident Baldwin und Außenminiſter 


Eden empfingen am Donnerstag vormittag den deutſchen 


Delegierten zur Königs⸗Krönung, Generalfeldmarſchall 
von Blomberg. Baldwin ſah außerdem den Erz⸗ 
biſchof von Canterbury und den türkiſchen General 
Ismed Inönu bei ſich. 


Krönungseſſen überall. 


Als der Krönungszug in den Nachmittagſtunden in den 
Buckingham⸗Palaſt zurückgekehrt war und damit der offizielle 
Teil ſeinen Abſchluß gefunden hatte, ſetzte das Volksfeſt ein. 
Nach altem Brauch geht ihm ein Krönungseſſen voraus, das 
in dem vornehmen Weſtend in den großen Hotels gefeiert wird, 
bei denen das Gedeck von zwei bis zu zehn Guineas, das ſind 
26 bis 130 Reichsmark koſteten. Weſentlich beſcheidener iſt es 
dagegen in den anderen Stadtteilen zugegangen und da hier ſelbſt 
die unzähligen Gaſtſtätten und Teeräume nicht ausreichen — 
iſt das Krönungseſſen einfach auf die Straße verlegt worden. 


wurden Ochſen und Hammel am Spieß gebraten, 


hier wurden zahlloſe Freiluftgaſtſtätten errichtet, in denen man 
zu volkstümlichen Preiſen die Spezialitäten der engliſchen Küche 
genießen kann. Die alkoholiſchen Genüſſe find allerdings be⸗ 
ſchränkt geblieben, die Zeit des Ausſchanks iſt nur um eine 
Stunde, bis Mitternacht verlängert worden. 


Vermählung mit dem Volk. 

Unter den Krönungszeremonien in der Weſtminſter⸗ 
Abtei hatte eine einen beſonders ſchönen und ſymboliſchen 
Sinn, das iſt die Vermählung mit dem Volk, die in dem 
Augenblick vollzogen wird, wo der Erzbiſchof von Canter- 
bury, Dr. Lang, den für jede Krönung eigens angefertigten 
Krönungsring Georg VI. auf den vierten Finger 
der rechten Hand ſteckte. Dieſe Verbundenheit geht trotz 
aller Übertreibungen nicht nur aus der geſchilderten Anteil- 
nahme der ganzen engliſchen Nation hervor, ſondern viel⸗ 
leicht mehr noch aus der Tatſache, daß ſich im Königreich 
nicht weniger als 40000 Brautpaare haben einſchreiben 
laſſen, um in der Woche getraut zu werden, in der ihr 
König gekrönt wird. 


Flugzeug holt Krönungsfilme. 


Die amerikaniſchen Ozeanflieger Dick Merrill und 
Jack Landie, die Sonntag 21.37 Uhr MEZ von Newyork 
zu einem Ohnehaltflug nach London aufgeſtiegen waren, 
find Montag nachmittag 18.38 Uhr MEZ im Londoner 
Flughafen Croydon gelandet. Sie haben die rund 6000 Kilo: 
meter lange Strecke in 21 Stunden durchflogen. Die beiden 
amerikaniſchen Flieger haben die erſten Filme und Bilder 
von der Krönung in London am 12. Mai nach Newyork 
gebracht, die urſprünglich das Luftſchiff „Hindenburg“ am 
13. Mai mitnehmen ſollte. Sie haben Photographien vom 
„Hindenburg“-Unglück mitgebracht. Ste hoffen mit ihrem 
Flug rund 100 000 Dollar (faſt 250 000 Reichsmark) zu ver⸗ 
dienen, nachdem es ihnen gelungen ijt, den Film⸗ und Bild- 
transport nach der Krönung programmäßig durchzuführen. 


Großer Erfolg des „Rheingold“ in London. 


London, 14. Mai. (Eigene Meldung.) In der Co⸗ 
vensgarden⸗Oper wurde am Donnerstag abend im 
Rahmen des Krönungsprogramms Richard Wagners 
„Rheingold“ aufgeführt, dem in den nächſten Tagen die 
weiteren Opern des Ring⸗Zyklus folgen werden. Die 
Aufführung unter der muſikaliſchen Leitung von Wil⸗ 
helm Furtwängler geſtaltete ſich zu einem großen 
Erfolg, an dem auch die führenden deutſchen Sänger einen 
ſtarken Anteil hatten. Die Zuhörer zeigten ihre Bee 
geiſterung durch ſtürmiſche Beifallskundgebungen. 

Die Morgenblätter äußern ſich in größter Anerkennung 
über die Aufführung. Der Londoner „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, daß die Oper wundervoll und ohne irgend einen 
Mangel wiedergegeben worden ſei. Die „Times“ ſprechen 
von einer idealen Aufführung. 


Keine Krönungsamneſtie für Paläſtina. 


Entgegen den Erwartungen unterblieb die anläßlich der 
Londoner Krönungsfeierlichkeiten erhoffte Begnadigung 
der politiſchen Häftlinge in Paläſtina. Man hatte in Jeru⸗ 
ſalem zumindeſt mit der Amneſtierung jener politiſchen 
Verurteilten gerechnet, die im Zuſammenhang mit den letz⸗ 
ten Unruhen Freiheitsſtrafen erhalten hatten. Infolge 
dieſer Enttäuſchung ſind im Gefängnis von Akko am Mitt⸗ 
woch 150 arabiſche Häftlinge in den Hunger⸗ 
ſtreik getreten. 


dann ſeine Rettung. Er war aus dem brennenden Luft⸗ 
ſchiff geſprungen, als dieſes auf dem Boden aufſchlug. 
Vom Fall bewußtlos geworden und rings von Flammen 
umgeben, ſchien er verloren zu ſein. Da platzte über 
ihm ein rieſiger Waſſerbehälter, und die 
Waſſermaſſen überſchütteten den Jungen. Dadurch wurde 
er ſofort ins Bewußtſein zurückgebracht und vor dem 
ſicheren Verbrennungstode bewahrt. Zumal die Flammen 
in feiner unmittelbaren Umgebung vorübergehend gelöſcht 
worden waren, konnte Franz das Wrack ohne jede 
Verletzung oder Brandwunde i verlaſſen. 


Hedilla von Franco amtsenthoben. 


Einer DRB⸗Meldung aus Burgos zufolge hat der 
Führer der neugebildeten ſpaniſchen Einheitspartei, Ge⸗ 
neral Franco, den bisherigen Führer der ſpaniſchen Na⸗ 
tionalſyndtkaliſten (Falangas), Manuel Hedilla, feines 
Amts als Mitglied des Nationalrats enthoben. 


Dieſer Nachricht kommt deshalb eine große Bedeutung 
zu, weil der etwa 35jährige Manuel Hedilla ſeit Be⸗ 
ginn des Bürgerkriegs die ſpaniſchen Falangiſten 
geführt und ihren Einſatz bei den nationalen Streit⸗ 
kräften organifiert hat. Hedilla trat in die Fußſtapfen des 
Gründers der Falange, Joſée Primo de Rivera, der 
be bei Ausbruch des Bürgerkriegs im Gefängnis befand, 

er 
wurde und ſeitdem als verſchollen gilt. 


in Alicante von den Roten zum Tode verurteilt 
(Die Falangiſten 


Hedilla ſtammt aus kleinen 
Verhältniſſen. Als Sohn eines Dorfrichters an der nord⸗ 
ſpaniſchen Küſte wurde er Schloſſer, fuhr als Schiffs⸗ 
maſchiniſt um die Welt, beſſerte fpäter in Madrid Kraft⸗ 
wagen aus, und ſtieß ſchließlich zu der nationalſyndikaliſti⸗ 
ſchen Arbeiterjugend, deren Führung er im letzten Jahr 
übernahm. Die große Organiſation der Falangiſten, die 
in den letzten Monaten im nationalen Gebiet aufgebaut 
wurde, iſt ſein Werk. Nach der vor kurzem durchgeführten 
Verſchmelzung der nationalen Gruppen zu einer einheit⸗ 
lichen Nationalpartei war Hedilla von Franco in den neuen 
Nationalrat berufen worden. Wenn er nun ſeines 
Amts enthoben worden iſt, dann müſſen gewichtige Gründe, 
die ſich vorläufig noch nicht überſehen laſſen, dieſe Enthebung 
veranlaßt haben. 


Sejmſeſſion nach Pfingſten. 


Die außerordentliche Parlamentsſeſſion 
wird, wie die polniſche Preſſe berichtet, nach Pfingſten 
und zwar am 24. oder W. d. M. einberufen werden. In 
parlamentariſchen Kreiſen bildet diejes Seſſion das Tages- 
geſpräch. In der Haushaltſeſſion find elf Regierungsent— 
würfe und 26 Abgeordnetenvorlagen nicht erledigt worden. 
Es wird damit gerechnet, daß nur ein kleiner Teil dieſer 
Entwürfe erledigt werden kann. Soweit es ſich um neue 
Vorlagen handelt, fo erwartet man u. a. einen Regierungs- 
entwurf über Anderungen zu dem gegenwärtigen Geſetz 
über die Hochſchulen. Uber dieſes Thema hat die 
letzte Konferenz der Hochſchulrektoren, die unter dem Vorſitz 
des Miniſters Swietoſtawſki tagte, bereits beraten; die Be⸗ 
ſchlüſſe dieſer Konferenz werden jedoch noch geheimgehalten. 
Wie es heißt, ſollen ſich die Anderungen in der Richtung 
einer weiteren Beſchränkung der akademiſchen 
Freiheiten bewegen. Ferner verlautet, daß im Juſtiz⸗ 
miniſterium die Arbeiten an dem Entwurf eines 
neuen Preſſegeſetzes kurz vor dem Abſchluß ſind. 
Sie ſollen ſoweit gediehen ſein, daß der Entwurf noch in 
der bevorſtehenden Seſſion zur Beratung gelangen wird. 


* 


Methoden jũdiſcher Greuelhetze. 


In den letzten Monaten wurden in Kattowitz in 
zahlreichen Fällen die Schaufenſterſcheiben und Schilder 
jüdiſcher Geſchäfte wiederholt mit Teer und Farbe 
beſchmiert. Die jüdiſchen Geſchäftsinhaber erhoben darauf: 
hin immer ein großes Geſchrei und liefen der Behörde die 
Tür ein. Die Ermittlungen der Polizei zogen ſich lange 
hin, ohne daß einer der Täter gefaßt werden konnte, die 
ee rechtsgerichteten nationaliſtiſchen Kreiſen ner: 
mutete. 


In der Nacht zum Sonntag fand nun aber dieſe Frage 
eine überraſchende, aber auch bezeichnende Löſung: Eine 
Polizeiſtreiſe erwiſchte vor einem jüdiſchen Geſchäft zwei 
Judenjungen namens Grünpeter und Kratzer, al 
fie gerade dabet waren, die Schaufenſter dieſes Geſchäfts 
mit Teer zu beſchmieren. Die Schmierfinken wurden felt 
genommen und hinter Schloß und Riegel gebracht. 


Mit dieſer Feſtſtellung des wahren Sachverhalts iſt 
wieder einmal ein lehrreicher Beitrag zum Thema „Jüdi— 
ſche Greuelhetze“ geleiſtet worden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlichey Oriainal⸗Artikel iſt nur mit ausdritd. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſſchert. 


e Bromberg, 14. Mai. 
Woltig bis heiter. f f g 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
teils wolkiges, teils heiteres meiſt trockenes 
Wetter mit anſteigenden Temperaturen an. 


Der Geiſt der Wahrheit. 


Joh. 14, 15— 21. Als Geiſt der Wahrheit hat der 
Herr ſeinen Jüngern ſeinen Geiſt zu geben verheißen. Und 
damit iſt den Gemeinden Chriſti eine beſondere Aufgabe 
und Gnade in der Welt zugewieſen. Jeſus ſcheidet dieſe 
ſeine Gemeinde ſcharf und klar von der Welt. Nur den 
Seinen gilt dieſe Verheißung, die Welt kann den Geiſt 
Gottes nicht empfangen, darum freilich iſt ihr auch die 
Wahrheit uerſchloſſen und verſagt. Und doch iſt die Wahr⸗ 
heitsfrage brennend inmitten einer Welt voll Irrtum und 
Lüge. Die alte Pilatusfrage liegt doch jedem eruſt denken⸗ 
den Menſchen in der Seele: Was iſt Wahrheit? Und es 
will uns ſchier das Herz verbrennen, daß wir nichts rechtes 
wiſſen können. Aber hier iſt die Antwort. Die Wahrheit 
finden wir nicht durch unſer Grübeln und Denken, ſie muß 
geoffenbart werden von Gott ſelbſt. Und ſie wird offenbart 
da, mo ſein heiliger Geiſt am Werke iſt. Denn wie nur des 
Menſchen Geiſt weiß, was im Menſchen iſt, ſo auch kann 
nur Gottes Geiſt uns ſagen, was es um Gytt iſt. Sein 
Geiſt aber redet zu uns in feinem Wort. Und Jeſus kann 
darum beten: Heilige fic. in deiner Wahrheit, dein Wort 
iſt die Wahrheit. Aber, freilich die Erkenntnis der Wahr⸗ 
heit, und der Empfang des Geiſtes find an eine Voraus: 
ſetzung gebunden: Jeſus verheißt ſie nur denen, die ſeine 
Gebote halten: Sie wird Gott wieder lieben und ſich ihnen 
offenbaren. Es wundert uns dieſe Vorqausſetzung nicht. 
Auch unter uns Menſchen iſt es ſo, daß wir unſer Innerſtes 
und Heiligſtes nicht jedem preisgeben, ſondern nur ſolchen 
offenbaren, deren Liebe uns gewiß iſt. Sollte Gott anders 
handeln? So ift es die Mahnung des Pfingſtfeſtes an uns. 
Ibm unfere Herzen, unſer ganzes Leben zu erſchließen, 
dann wird uma ein Pfingſten gewiß ſein, dann wird uns 
ſein Geiſt die Augen öffnen für die Erkenntnis der Wahr⸗ 
heit .. . und die Wahrheit wird uns frei machen. O komm, 


du Geiſt der Wahrheit und kehte bei uns ein, verbreite 
Licht und Klarheit, verbanne Trug und Schein! 
I D. Plane Pojen. 
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Zitronen- und Erdbeer: 
Siena 80 


zu nglücklicher Ausgang eines Nenner; 
ftreites.  Qwilden den beiden Brüdern Alexander Lorod 


Sergeant eines hieſigen Regiments, und ſeinem Bruder Leo, 
der um etliche Be e jünger iſt, war os in letzter Zeit zu ner: | 
ſchiedenen Zwiſtigkeiten gekommen. Der jüngere Bruder hatte 


ſich verſchiedentliche Vergehen zuſchulden kommen laſſen und 
der Sergeant war bemüht, ihn auf den rechten Weg zu bringen. 
Zeider batte er damit keinen Exſolg. In den letzten Tagen 
y n Fab — 7 i> ‘gee ge 

denn, als er auf der ren 


= 


Len L. dem Berkenuten 


geſtrigen Tage aus 


st 


und gab einen Schuß ab. Unglücklicherweſſe kam im gleichen 
zitsloſe Wilhelm Hinz, 
Die Kugel 


nae 


$ „Kino Kriſtall“. Mit dem Film, der gegenwärtig im 
„Kino Kriſtall“ über die Leinwand 215 und den vielver⸗ 
ſorechenden Titel „Es war einmal ein Walzer“ oder 
„Die Braut aus Wien“ trägt, iſt eine Kombdie ge⸗ 
ſchaffen worden, deren Schauplatz Wien und Berlin iſt. Bit 


auch das Filmmotiu nicht gerade neu — die Inhaber zweier 


großer Pleitefirmen ſuchen ſich durch gegenſeitige Einheirat 


zu retten, fo weht aus dem Stück doch eine erquicklich friſche 


Luft, fo ſprüht es doch von luſtigen Einfällen, die ſich um 
die Hauptrollen kriſtalliſieren. Ein ſehr erfreuliches Ganzes, 
feſſelnd durch ſeine Hauptdarſteller Martha Eggerth, Ida 
Wiijt, Paul Hörbiger, Rolf von Goth und Marcel Wittriſch, 
aber auch durch ſeine mit viel Liebe gezeichneten Typen. 
Recht wirkungsvoll umrahmt ijt die Handlung von der be- 
ſchwingten Seharſchen Muſik und von netten Geſangs⸗ 
ſchlagern. qu “ IE Rewe 

$ Ein Zugunglück verhindert werden konnte durch die 
Aufmerkſamkeft eines Mannes. Am Mittwoch nachmittag 
batte während des Gewitters ein Blitz in dle Schienen 
der Eiſenbahnſtrecke nach Inowroeclaw eingeſchlagen und 
einige der Bohlen beſchädigt. Der Augenzeuge hielt den 
kurze Zeit darauf ankommenden Perſonenzug an und in 
ganz langſamem Tempo wurde der Zug über die beſchädigte 
Stelle geleitet. Eine Arbeſterkolonne forgte dafür, daß der 
Schaden bald ausgebeſſert wurde. 7 PER AA 

$ Ein Fener brach heute morgen gegen 3 Uhr im Haufe 
ul. Jezuieka (Reue Pfarrſtraße] 2 in der Waſchanſtalt 
„Irena“ aus. Der Brand wurde durch die Feuerwehr in 
kurzer Zeit gelöſcht. eee, la $ 

$ Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich am Don⸗ 
nerstag nachmittag an der Ecke ul. Grodzka und Podwale 
(Burg- und Wallſtraße), Dort ſtieß der oidhrige Tiſchler 
Siegmund Pychowiez, der Auf einem Fahrrad fuhr, mit 
einem Perſonenauto zuſammen. Der Radfahrer wurde auf 
das Pflaſter geſchleudert und mußte mit mehreren Rippen⸗ 
brüchen in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden, 
Zwei raffinierte Tangenidje verwickelten auf dem 
Abozowy Rynet (Kornmarkt) cine Landwirtsfrau, die auf 
ihrem Wagen ſaß, in ein Geſpräch, um die Aufmerkſamkeit 
der Frau abzulenken. Im Laufe des Geſprächs verſtand es 
einer ber Burſchen vom Wagen der Frau einen Karton mit 
einem Paar neuen Schuhen zu ſtehlen. Sehr artig verab⸗ 
ſchiedeten fic) die beiden dann und erſt ſehr viel ſpäter be⸗ 
merkte die Frau den Diebſtahl. N \ 

$ Ladendiebinnen erſchtenen am Donnerstag im dem 


Hutgeſchäft der Frau Koöwalſka, ul. Zezuieka (Neue Pfarr⸗ 


ſtraße) 7. Sie gaben an, einen Hut laufen zu wollen und 
ſuchten ſehr lange — fanden jedoch angeblich nichts. 
Schließlich verließen fie das Geſchäft. Der Inhaberin war 


ee. Fot PP ve 
Wo ia nte ue et 


ledoch nicht entgangen, daß die eine der Frauen o hn ei ne 
in dem Laden erſchienen war, dieſen 


Kopfbebegung in de w erſchtenen war, dieſen 
jedoch mit einem nenen Hut verlaſſen hatte! Die 
Diebinnen wurden verſolgt und ein vorübergehender 
Schutzmann nahm die Berbatt ng der beiden vor. 

Die Dummen werden nicht alle! In einem Kolonial⸗ 
warengeſchäft in der ul. Jana Kazimierza (Hofſtraße) 5, er 
ſchien ein ſehr fiber auftretender junger Mann, der für 
etwa ſechs Zloty Apfelſinen, Apfel und Süßigkeiten kaufte. 
Leider, ſo erklärte er, habe er kein Geld bei ſich; er fet 
Magiſtratsbeamter und werde den Kauf in den nächſten 
Tagen bezahlen. Als „Sicherheit“ hinterließ er einen 
Schuldſchein mit unleſerlicher Unterſchrift. Natürlich han⸗ 
delte es ſich um einen Schwindler, der ſich nie wieder 
blicken ließ. Unverſtändlich bleibt nur, daß auf einen der⸗ 
artig plumpen Betrug heute noch jemand hereinfällt. 

Immer wieder Fahrraddiebſtähle. Ignace Matera, 
ul. Niegolewſkiego (Alteſtraße) 5, wurde ein Fahrrad, Marke 
Tornedy 7004, Fabrik⸗Nummer 50582 geſtohlen. — Jozef 
Radájemiti hatte ſein Fahrrad im Flur des Hauſes ul. 
Slaſka (Werderſtraße) 9, ſtehengelgſſen, von wh es ein un⸗ 
ams Dieb entwendete. — Ein Leichtmotorrad, Marke 
Wanderer, A 42225, wurde in der ul. Moſtowa (Brücken⸗ 
ftraße) einem Ingenieur Schornſtein gestohlen. — Vor der 
Buraitardjtel hatte der Landwirt Jan Chmielewski aus dem 
Kreiſe Bromberg ſein Fahrrad ſtehengelaſſen, von wo es ein 
Dieb entführte. e udo ‚ri . 8 


e 


Maitäfer⸗Plage in Goltyn. . 

Wie aus Goſtyun gemeldet wird, iſt die ganze dortige 
umgebung von eiuer ſchweten Maliafer⸗Plage Heimaehucht 
worden. Die Kifer haben die Bäume vollkommen 
kahlgefreſſen. DAL 


Gin Landwirt durch Blitzſchlag getötet. 
über But und Umgegend ging ein ſchweres Unwetter 


nieder, in deſſen Verlauf: der Landwirt Otto Höht aus 


Kammthal (Grzebieniſto) im Kreiſe Samter durch einen 
Blitz erſchlagen wurde. Höht hatte mit ſeinen Söhnen auf 
dem Felde gearbeitet, als ſich das Unglück ereignete. Einer 
der Söhne bat infolge des Blitzſchlags das Gehör verloren. 
Kirchweihe in ffilehne. ris 

Nach dem in faſt zweijähriger Arbeit die umfangreichen 
Erneuerungsarbeiten der evangeliſchen Kirche in Filehne 
beendet worden ſind, konnte die feierliche Weihe derſelben 
ſtattfinden. Außer der jtart perkretenen evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichkeit aus polniſchen und benachbarten deutſchen Orten 


mit Generalſuperinſendent D. Blau an der Spitze, nahmen 


auch der stellvertretende Staroſt und der Bürgermeiſter an 
der Feier ſeil. Als um 1 Uhr der Brückenübergang gebffnet 


wur beg ene e te aus den deutſchen Dörfern des 
a 


Netzekreſſes in die t. In entgegenkommender Weiſe 
war von der polniſchen Behörde der Grenzübertritt er⸗ 
leichtert und verlängert worden. Aber nicht nur aus den 
Dörfern des Kreiſes waren Beſucher gekommen, fondern 
von weit her aus dem Reich benutzten einzelne die Gelegen⸗ 
heit, um die alte Stadt wieder einmal zu ſehen. Das Wie⸗ 
derſehen war allerdin s fiir viele recht ſchmerzlich: Das 
ehemals blühende Filehne ¡it wirtſchaftlich fait vollſtändig 
vernichtet. bn I 030. (220 — OHR 
‚Die Kirche war lange vor Beginn der Feier völlig über⸗ 
füllt. Vor Beginn der Feier wurden die Kirchengeräte von 
einer großen Anzahl Geiſtlicher im Nene und den kirch⸗ 
lichen Körperſchaften aus dem Gemeindehauſe unter 
Glockenklang im feierlichen Zuge in die Kirche getragen. 
Chor- und Sologeſänge verſchönten die Feier. Insbeſondere 
iſt die Kantate von Buxtehude „Lobet Chriſten unſern Hei⸗ 
land“ mit Juſtrumentalbegleitung unter Leſtung des Fi⸗ 
lehner Kirchenchordirigenten Otto Klaer klangrein zu Ge⸗ 
hör gebracht worden. Die Liturgie hielt der Ortspfarrer 
Herrman fun, die Weihepredigt Generglſupekinten⸗ 
dent D. Blau. Er ſprach über das Bibelwort: „Siehe, es 
ijt alles neu gemacht. Herner ſprach Paſtor Herrmann ſen. 
(Rebtal),” ein Filebner Mind, uber Heimat und Gottes- 
glaube, und mit 1 Miederländiſchem Dankgehet wurde die 
kirchliche Feier geſchloöſſe n. 
Nach dem Gattesdtenſt fanden ſich die Teilnehmer im 
Gemeindeſgal zuſammen. Auch in dem ehemgligen Hotel 
Grams und Knoſpes Garten verſammelten ſich zahlreiche 
Teilnehmer, um dort alte Erinnerungen aufzufriſchen und 
die Stunden bis, zum Übergang über die Brücke abzu⸗ 
warten ana D 
Der große Tag des ach ſo klein gewordenen Häufleins 
ijt nun vorüber, Mit viel Liebe und viel Arbeit war alles 
verbereitet worden, Gaſtfreundſchaft wurde in weitem Maße 
geil, Und die Kirche, dieſer ehrwürdiger Zeuge großer 
geſchichtlicher Begebenheiten, ſteht wieder felt und ſtark da, 


Diplom⸗ Ingenieur Horn aus Poſen und 5 era 
na bet dem 


Eiſenbahnzuge zwiſchen den Stationen Janikowo—Ino⸗ 
wroclaw wurde dem Kaufmann Adamſzewſki ein Sommer⸗ 
mantel geſtohlen. RS STE Liye 217000 ur 
Einen ſchweren Unfall erlitt der Beſitzerſohn 
Erich Sommerfeld in Poiviadono.’ Beim Reſnigen cies 
Brunnens, wobei S. behilflich war, löſte ſich plötzlich von 
einer Kette ein größerer eiſerner Haken, fiel herab und traf 
den fungen Mann auf den Kopf, daß ihm der, Schädel⸗ 
knochen eingedrückt wurde. S. liegt ſchwer darnieder. 
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+ ss Mogilno, 10. Mai, In der Zeit vom 15. Mat bis zur 
Ernte wird der Inſpektor von der Großpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer, Antoni oer isa aus Poſen, auf den 
Zuckerrübenfeldern im Kreiſe Mogilno Unterſuchungen zur 
Bekämpfung der Rübenblattwanze durchführen. Die Orts⸗ 
und Gemeindevorſtände, Polizeiſtationen ünd jeweiligen Be⸗ 
eee verpflichtet, demſelben die erforderliche Hilſe zu 
eiſten. 3 8 

A Kreis Filehne (Wielen), 10. Mai. Diebſtähle ohne 
Ende. Dem Arbeiter Piowarzyk in Grünthal wurden in zwei 
ufeinander folgenden Nächten fünf Hühner geſtohlen. In 
der darauf folgenden Nacht hatten die Diebe es auf das Schwein 
abgeſehen, und als P., durch das Hundoegebell geweckt, auf den 
Hof kam, ließen die Diebe das Schwein zurück und flüchteten 
in das nahe Wäldchen. — In der Nacht zu Freitgg wurden 
dem in Abbau Neuſorge wohnenden Maurer Pifotzki 6. Ka⸗ 
ninchen und acht Zentner Saatkartoffeln aus der Scheu ne 


geſtohlen. — Dem Eigentümer Kniſpel wurden aus der Vor⸗ 


ratskammer über ein Zentner Räucherſpeck ſowie etwa 
20 Pfund Dauerwurſt und Fleiſch geſtohlen. — — 

I Pofen (Poznan), 10. Mai. Der frühere Beamte des 
Poſener Schulkuratariums, der 30 jährige Wlodzimierz 


Kozakiewicgz hatte ſich wegen U nterſchlagung von 
Anleiheobligationen vor der Strafkammer zu verant- 


worten. Die Obligationen ſtammten aus einer Zeichnungs⸗ 
aktion des Schulkuratorſums für die Inneſtſerungsanleſhe 
unter der Lehrerſchaft der Mittelſchulen. Um die Unter- 
ſchlagungen zu vertuſchen, hatte der Angeklagte einen 

chreibtiſchbrand inſzeniert, der aber noch rechlzeitig ge⸗ 
löſcht werden konnte. Der geſtändige Angeklagte wurde zu 
vier Jahren Gefängnis, fünf Jahren Ehrverfuft und zur 
Zahlung von 6000 Zloty an den Stagtsſiskus verurteilt. 


Fahrplan der Bromberger Kreisbahn. 
Gültig vom 15. Mai bis zum 10. September 1937. 


' Jon Bromberg nach: 
Crone (Soroyomo): 8.10, 11.05, 12.80 P, 14.00, 16.008, 
18.80, 0% ef i 
Mühlthal — Mühlthal⸗Dorf .(Smutala): 8.10, 8.28, 
10.00 f, 10.257, 11.05; 12.307, 14.00, 14.407, 15.207, 16.20, 
17.807, 18.39, 21.00, 22.10 f, 23.35 f. be 
~,  Wametnn—Wiergsdneit Krol.: 10.257, 
15.90, 19.35%, 22.107. 
y Aae BEL 


Fan RT 


11.40%, 18,30%, 


In Bromberg von: 


Crone (Koronowo): 7.07%, 7.35, 8.52, 11.31, 15.10, 18.14, 
20,44; BART ar N ñ ‘ 
Mühlthal⸗Dorf — Mühlthal (Smufata}: 7.35, 7.507, 
8.52, 9.814, - 1181, 11.567, 13.30, 15.10, 16.107, 17.45%, 18.14, 
19.34: 20.067, 2044; 2. 40% 28. . „ n e 
Wierzchnein Krol. Waweinp: 7.55, 7. , 7.504, 9.10, 
18.55 f, 2.40 f. ' 
y. E Berkehrt am Mittwoch und Sonnabend. 
“+ Verkehrt am Sonnabend. . 
Verkehrt am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag. y a ge 
+ Verfebrt an Sonn⸗ und Feiertagen. 
$ Un Wochentagen. 4 1 


Station Karten 

a einfache, mit Rück⸗ 

1 \ jet 
III. Klaſſe 
Bromberg Crone 125 10 
Bromberg Mühlthal⸗Dorf 0,65 1,20 
Bromberg— Oplamig 0,50 0,90 
Brombéra—Sanztómito-Balb 0,40 0,65 


Der Ausflugszug 825 Uhr verkehrt alltäglich. Für di¢- 
ſen Zug erhalten die Paſſagiere 50 Prozent Ermäßigung. 
Die Rückreſſe muß am gleichen Tage, kann jedoch mit jedem 
belſebigen Sua erfolgen. Schüler genießen 50 Prozent Er⸗ 
mäßigung für alle Züge. Ausflugsgruppen erhalten 
weitgehendſte Ermäßigung und für jede Zeit die Zuſtellung 
von Sonderzügen. | , bo ETA 


Rx 


Auf Joois⸗Floſſen von Crone nach Mühlthal. 
Am erxſten Pfingſtfeiertag, dem 16. Mat, wird, 1 ene 
Floß⸗Perbindung auf der Brahe von Crone 106 Mirhlta 4) net. 
Dieſe Neueinrichtung, von der man fic) viel Anziehungskraft für 
den Fremdenverkehr verjpridt, wurde im vorigen Heroſt durch den 
Zwiazer Poptergnta Turytüfl eingerichtet. Die Flöße) geben 
100 prozentige Sicherheit und bieten gute HERE eiten, fi 
£ 


e 

Urgen für eine bequeme Fahrt dur as it * 1 e 
trote beträgt 20 ‘tometer die in fünf Stunden watt Ha sr: 
{ elän i 2 


Mittagpauſe bewältigt wird. Die Flöße gehen vom 
Croner Ziegelei um 10,15 uhr ab nnd legen in Müßhlfa 
1015: Uhr an. Die beſte Verbindung wit der Bromberger Kreis- 
bahn um 8,10 uhr nach Crone, Rückfahrt mit einem zer vielen 
Büendoüge "Die dba e ab re poo an 

hentagen nur hach vorheriger Beſtellung: Zur Beuntzung der 
Hobe wurden beſondere Pundreſſehilet “ite Galt de 
e bie tat Reiſebutegu „Orbis“ zu erwerben ind. Sie 
rosten 3 Ztoty für Exwachſe und 1,00 Doty für die Schnlingend. 
Das Rundreifebſtlet iſt wier Woden. PR In Seong kann mon 
Saar el We ek ol 

e findet die Eröſſſüng der neuen Einrſchtun meiten 

Tate erte (AL e fee Ace MR 
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eer nent? 


At 4.55) Warſchau 
T $9 (+ 1,50), pe A h 10 * 187 ee 1,33), 
¡yorpon + 1,36, (+. 1,40), “Cir 1 1.20. a +1 
15 ee: 17051 , ot acum 1m“ Y a di 
2. Sar + 0 + 2.38) „Schtewenhorſt 
＋ 240 ¢ 3 u s Vortages) 


Cheſ⸗gtedakteut: Gottholo Starte; 
teur für Polttit: 9 ths nes ruse; 
daft Arno Seröſe: für. Stadt und Land un brinen 
unpolttiichen Teil!" Marten Denke: otr Anzeigen un“ 
Meklamen; Gmund Bram oda fo Deud und Berlaa vv: 
A, Dittmann T. 3 0. p., ſämtlich in Minde zo 


Die heutige Nummer umſaßt 10 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


verantworflicher Redate 
HF Handel und Wirz. 
a den | 


2. Blatt. 


Rüdfichtslofer Kampf gegen die 


Anarchie auf den Wegen. 
Miniſterpräſident General Sawoi⸗Skladkowfki 


hat, wie die polniſche Preſſe meldet, an alle Wojewoden 
und Staroſten ein Rundſchreiben über den Verkehr auf 
den Straßen gerichtet, in dem er darauf hinweiſt, daß trotz 
ſeiner Verfügung vom September vorigen Jahres die 
Übertretungen der Beſtimmungen über den Verkehr auf 
den Straßen auch weiterhin andauern und nicht energiſch 
bekämpft werden. Beſonders häufig ſei der Unfug Minder⸗ 
jähriger zu beobachten, die beſonders die Autos mit Steinen 
bewerfen, Glas, Nägel uſw. umherſtreuen und dadurch Be⸗ 
ſchädigungen der Fahrzeuge hervorrufen und die Reiſenden 
gefährden. „Dieſer Zuſtand“, ſo heißt es weiter in dem 
Rundſchreiben, „‚darf unter keinen Umſtänden ge⸗ 
duldet werden!“ 

Der Miniſterpräſident empfiehlt mit allem Nachdruck 
einen energiſchen Kampf gegen die Anarchie auf den öffent⸗ 
lichen Wegen. Gegen diejenigen, die gegen die Ordnungs⸗ 
beſtimmung verſtoßen, ſollen die in dem betreffenden Geſetz 
vorgejebenen Strafen mit aller Härte angewandt 
werden. Soweit es ſich um Ausſchreitungen Minderjähri⸗ 
ger handelt, ſo ſind deren Eltern oder Vormünder wegen 
mangelnder Aufſicht zur Verantwortung zu ziehen. In 
dieſem Zuſammenhang wird ſchließlich an die ver⸗ 
mögens rechtliche Verantwortung der Eltern 
und Arbeitgeber für minderjährige Kinder und Ar- 
beitnehmer unter 14 Jahren, ferner an die Verantwortung 
der Dörfer, Siedlungen und Städte erinnert, auf deren 
Mebiet durch unbekannte Täter Schäden verurſacht werden. 
Die Strafſachen bei Übertretungen der Verkehrsbeſtimmun⸗ 
gen ſind als dringend zu behandeln. 


Pommerellen. 


14. Mai. 
Die Brotgetreideverſorgung Pommerellens. 


In den letzten Tagen verringerte ſich, ſo heißt es in 
einer amtlichen Verlautbarung, in Pommerellen das An⸗ 
gebot an Brotgetreide, beſonders Roggen. Dadurch trat 
eine gewiſſe Beunruhigung ein. Da dieſe Lage die Aktion 
der Bekämpfung unbegründeter Preiſe für die Artikel 
erſten Bedarfs lähmen, ſowie die Ernährung der Bevölke⸗ 
rung gefährden könnte, haben die maßgebenden Stellen 
zwecks Sicherung der Zufehr größerer Mengen von Roggen 
und Weizen aus billigeren Gegenden Polens energiſche 
Schritte getan. Ein Teil der betreffenden Transporte iſt, 
ſoweit bekannt, bereits eingetroffen und hat eine weſent⸗ 
liche Entſpannung auf dem pommerelliſchen Getreide⸗ 
Markt herbeigeführt. Das Eintreffen weiterer Sendungen 

bon Getreide iſt durchaus 
olewodſchaftsb 


den : Uunterſt 

Herabſetzung der Eiſenbahnfrachttarife für 
den Transport von Getreide nach den pommerelliſchen 
Mithlen aus entfernten Gegenden eintreten fol. Es wird 
ſomit in Pommerellen ein Mangel an Brotgetreide nicht 
zu befürchten ſein. * 


Graudenz (Grudziadz) 


X Die Verordnung des Wojewoden, betr. die vom 18. 
bis zum 22. Mai d. J. abzuhaltende „Woche des Wagen⸗ 
verfehrs“ für welche die jetzige Woche (vom 10. bis 
15. Mai) als Probezeit gilt, iſt jetzt auch in Graudenz an 
den Plakatſäulen uſw. erſichtlich gemacht. Die Wirkung der 
wojewodſchaftlichen Verfügung erſtreckt ſich auf ganz Pom⸗ 
merellen. Polizei und Wegedienſt werden in der eigent⸗ 
lichen Wagenverkehrswoche auf alle Gefährtelenker, die 
gegen einſchlägige Beſtimmungen verſtoßen, genau Obacht 
geben und ſie zur Anzeige bringen. ates * 

Nette „fahrende Sänger“. Im Haufe Unterthorner- 
ſtraße (Torunſka) 13 ließen neulich mehrere arbeitsloſe 
junge Leute ihre anſcheinend almoſenheiſchenden Stimmen 
erſchallen. Sie taten das mit frommem Augenaufſchlag 
und wählten recht ſalbungsvolle Lieder. Da konnte wirk⸗ 
lich kein Menſch mißtrauiſch werden. Wie ſehr ſich aber 
dieſe Vertreter der Sangeskunſt verſtellt haben, und welches 
ihr eigentlicher Zweck war, erſieht man daraus, daß un⸗ 
mittelbar nach ihrem Fortgehen an drei Korridortüren die 
Meſſinggriffe fehlten! * 

Der Verein für Jugendpflege führte einen Kamerad⸗ 
ſchaftsabend durch, bei dem ein Mitglied einen Vortrag 
über Nationalſozialismus und Freimaurertum hielt. Ge⸗ 
meinſam geſungene Volkslieder unter Leitung von Ger⸗ 
hard Finger leiteten dann über zu den Ausführun⸗ 
gen non Erich Walter, der eine altpreußiſche Humoreske 
zum Vortrag brachte. Die Leitung und Vorbereitung der 
Feierſtunde lag in den bewährten Händen von Hannes 
Jentkiewiez. Für Muſikbegleitung ſorgte Kurt 
Müller. * 

x Zu den finanziellen Unregelmäßigkeiten im Bezirk 
Pommerellen des Boxverbandes wird weiter berichtet, daß 
die vom Kaſſierer veruntreute Summe etwa 600 Zloty 155 
trägt. j 

x Sportunjall. Auf dem Städtiſchen Sportplatz, auf 
dem am Mittwoch gegen 6 Uhr abends Schüler der Ma⸗ 
ſchinenbauſchule unter Leitung von Sportlehrer Malanow⸗ 
ifi übungen mit Sportgranaten ausführten, wurde einer 
der Schüler, der 17jährige Zygmunt Jankowſki, bei 
einem Wurf ins Geſicht getroffen. Blutend ſtürzte 
er zu Boden. Er hatte eine Wunde unter dem linken Auge 
ſowie eine Quetſchung des linken Jochbeins erlitten. Der 
Berletzte wurde ins Krankenhaus gebracht. * 
; x Bom 1. Poligeifommiffariat abgeholt werden kann 
ein Sort als gefunden abgegebenes Geldtäſchchen. — Laut 
letztem Polizeibericht wurden drei Diebe und ein Land⸗ 
ſtreicher feſtgenommen, ſowie zwei Perſonen wegen 
Straßenhandels ohne Exlaubnis bzw. wegen Benutzung 
eines kranken Pferdes zur Arbeit zur Beſtrafung oe 

eigt. 


Schrot 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend, den 15. Mai 1937. 


* Geſtohlen wurde von dem Wagen des Landwirts 
Wawrzyn Nadeja aus Gr. Lunau (W. Lunawy), Kreis 
Culm, je ein Zentner Weizen und Roggen im Geſamtwert 
von 26 Ztoty; ferner aus dem Korridor der Sozialver⸗ 
ſicherung (früheren Krankenkaſſe) ein Kazimierz Klucz⸗ 
kowſki⸗Ober⸗Gruppe (Gorna Grupa) gehörendes, 140 
Zloty Wert beſitzendes Fahrrad. m 

x Eines frechen Diebſtahls machte ſich der Arbeiter 
Staniſtaw Piechocki dadurch ſchuldig, indem er vom 
fahrenden Wagen des Landwirts Kozicki aus Gr. Tarpen 
(W. Tarpno) einen Sack Schrot ſtahl. K. ſprang, von einem 
Beobachter aufmerkſam gemacht, vom Wagen und rannte 
dem Täter nach. P. ließ den Sack fallen und ſchlug dem 
Landwirt mit der Fauſt ins Geſicht. Bei der Schlägerei 
leiſtete der Arbeiter Szeklinſki dem Dieb Unterſtützung 
und bedrohte den Beſtohlenen, dem er zurief, er möge ſich 
ſchleunigſt entfernen, ſonſt ſchlage er K. tot. Darauf ver⸗ 
ſetzte er K. einen Schlag in die linke Seite. Schließlich 
ließen ſie aber doch von K. ab, ſo daß dieſer ſeinen Sack 
nehmen und ihn zu ſeinem Wagen tragen und 
weiterfahren konnte. P. und Sz. hatten ſich jetzt vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Erſterer iſt bereits ſieben⸗ 
mal, der andere einmal vorbeſtraft. Das Urteil lautet 
gegen P. auf anderthalb Jahre, gegen Sz. auf acht Monate 
Gefängnis. Außerdem wurde gegen beide auf fünf Jahre 
Ehrverluſt erkannt. id 


PPP 


Thorn (Torun) 


y Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug Mittwoch früh 
1,42 Meter und Donnerstag früh 1,33 Meter über Normal, mithin 
9 Zentimeter weniger als am Vortage. Die Waſſertemperatur hat 
weiterhin zugenommen und betrug 15,1 Grad Celſius. — Auf 
der Fahrt von der Hauptſtadt nach Dirſchau bezw. Danzig nahmen 
hier fahrplanmäßigen Aufenthalt die Perſonen⸗ und Güterdampfer 
„Hetman“ und „Saturn“, und auf der Strecke Danzig bezw. 
Dirſchau— Warſchau paſſierten die Stadt die Perſonen⸗ und Güter⸗ 
dampfer „Eleonora“ und „Staniſtaw“. Aus Warſchau traf ein 
leerer Kahn ohne Schlepphilfe ein, aus Brahemünde der Schlepp⸗ 
dampfer „Urſula“ mit zwei Kähnen mit Zucker. Mit dem Be- 
ſtimmungsort Warſchau liefen aus der Paſſagierdampfer „Atlantyk“ 
und der Schleppdampfer „Zamoyſki“ mit einem mit Sammelgiitern 
beladenen Kahn, und nach Brahemünde ſtartete der Schlepp⸗ 
dampfer „Urſula“ ohne Schlepplaſt. 3 * 

EN Öffentliche Unsidhreibung. Die Staatliche Bezirks⸗ 
Eiſenbahndirektion in Thorn hat im Offertenwege die 
Ausführung von Erdarbeiten und Kunſtbauten der Ver⸗ 
bindungsbahn Plock Radziwie— Plock Miaſto zu vergeben. 
Der Termin für die Einreichung der Offerten läuft mit 
dem 25. Mai d. J. um 11 Uhr ab. Die näheren Aus⸗ 
ſchreibungsbedingungen ſind im „Monitor Polſki“ in 
Nr. 104 vom 8. Mai d. J. veröffentlicht. 


v Den Diebſtahl eines elektriſchen Motors und einer 
Bohrmaſchine im Werte von ca. 500 Zloty angezeigt hat die 
Firma Laengner & Illgner in Thorn⸗Mocker. — Durch 
Diebſtahl in anderen Beſitz übergegangen ijt das Fahr⸗ 
rad von Antoni Blangiewiez in Podgorz. +.» 

v Podgorz bei Thorn, 18. Mai. Gefunden wurde 
vor der katholiſchen Kirche eine Damenhandtaſche, die von 
der Verliererin im Rathaus (Zimmer 3) in Empfang ge⸗ 
nommen werden kann. * * 

v Aug dem Landkreiſe Thorn, 13. Mai. Aus un⸗ 
bekannter Urſache entſtand auf dem Gehöft des Beſitzers 
Julius Zielke in Gramtſchen (Grebocin) ein Brand, 
durch den die Scheune, der Stall und der Maſchinenſchuppen 
mit ſämtlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen eingeäſchert 
wurden. Der Brandſchaden beträgt etwa 18 400 Ztoty. — 
Gleichfalls von einem Brand heimgeſucht wurde der in 
Rentſchkau (Rzeczkowo) wohnhafte Beſitzer Sikora. 
Dem Feuer fiel das ſtrohgedeckte Wohnhaus zum Opfer, 
während der größte Teil des Hausmobiliars gerettet wer⸗ 
den konnte. 


— — 
Konitz (Chojnice) 


tz Der Vieh⸗ und Pferdemarkt am 13. d. M. war nur 
mäßig beſchickt. Hochtragende Milchkühe preiſten von 250 
bis 320 Zloty, geringere wurden mit 120-200 Zloty ange⸗ 
boten. Für gute junge Arbeitspferde wurden 350—450 
Zloty und darüber verlangt, mittlere ſtanden von 200 bis 
300 Zloty im Preiſe. Alte Pferde brachten bis 130 Zloty. 
Es wurde wenig umgeſetzt. + 


(OD RR 
Dirſchau (Tezew) 


de Steinbombardement auf das Zugperſonal. Beſon⸗ 
ders rabiat zeigten ſich Kohlendiebe gegenüber dem 
Dienſtperſonal eines durchfahrenden Kohlengüterzuges. 
Wie die Beamten auf dem Grenzkommiſſariat angaben, 
wurden ſie von mehreren auf die Waggons geſprungenen 
Dieben derart mit Steinen beworfen, daß ſie ſich zurück⸗ 
ziehen mußten. 

de Schwerverbrecher verhaftet. Einen guten Fang 
machte am Mittwoch vormittag gegen 11 Uhr die Dirſchauer 
Polizei in der Nähe des Feuerwehrplatzes. Ein aus Ro⸗ 
kitken kommendes Fuhrwerk, auf dem ſich eine Frau und ein 
Mann befanden, wurde von Beamten beobachtet und ver⸗ 
folgt. Bald ging man zur Verhaftung des verdächtigen 
Mannes über. In Feſſeln wurde dieſer der Polizeiwache 
zugeführt. Die Ermittlung ergab bisher, daß der Ver⸗ 
haftete aus Rokitken war, der dort bei einer bekannten 
Familie Unterſchlupf gefunden hatte. Der Inhaftierte und 
ein bisher noch nicht gefaßter Kumpan haben in der vorigen 
Woche wahrſcheinlich den in Klein-Malsau getätigten 
Schweineraub vollführt, wobei die Verfolger von ihnen be- 
ſchoſſen wurden. Im ſelben Dorf wurde bei dem Guts⸗ 
beſitzer Bali-Góra in der Nacht zum Mittwoch ein weiterer 
Einbruchsdiebſtahl verſucht, der den genannten Tätern zur 
Laſt gelegt wird. Näheres wird die weitere Unterſuchungs⸗ 
arbeit ergeben. 

de Den großen Unſchuldsengel ſpielte mit wenig Erfolg 
auf der Dirſchauer Bahnhofszollpfändungsſtelle der aus 
Warſchau kommende Ruchli Ajzenberg, der. als man in 
ſeinem Muſterkoffer 28 Zloty verheimlichter Gelder fand, 
von dieſer ihm wahrſcheinlich vom Himmel zugefallenen 
Summe, keine Ahnung haben wollte. Zuletzt meinte der 
Mann, da man für fein mit jüdiſcher Beweglichkeit vorge⸗ 
tragenes Wunder im Koffer kein Verſtändnis zeigte: „Nu 


mit Konzert u. turneriſchen Vorführungen. 
Bei ſchlechter Witterun 


vorm. 10 Uhr Predigt⸗ nem 
gottesdienſt. Am Pfingite| gottesdienit und Aonfite 
montag vorm. um 9 Uhr|mandenprüfung, 12 Whe} den, 
Konfirmandenprüfung. 


Konitz. Am 1. Feiertag 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
nachm. 3¼ Uhr Jugend» 
bundſtunde, nachm. 5 Uhr feiertag vorm. um 

i Feſtgottes dienſts. 


Pfingſtfeier. 


Nr. 109. 


da wird ſe haben de verehrte Schweſter mir gemacht eh 
heimlich Geſchenk!?“ 30 Ztoty Strafe für Wigenberg war 
die Folge ſeines Kofferwunders, ſowie Tragung der Ge⸗ 
richtskoſten. 

de Allerlei Diebſtähle. Dem Propſt Alfons Schul sz 
in Subkau ſtahl der Arbeiter Franciſzek Liczmanffi 
17 Hühner. — Aus der Dachwohnung eines Fräulein 
Nelke in Mewe haben Spitzbuben den geſamten Lebens⸗ 
mittelvorrat im Werte von 90 Zloty geſtohlen. — Ein 
Dieb wollte im Grenzgebiet bei der Beſitzerin Steffen, 
Malinowo nächtlicherweile ſeinen Kartoffelbedarf decken. 
Der Grenzbeamte Biernacki aus Czatkau beobachtete den 
Dieb und konnte ihn verhaften. \ 

de Aufgeklärter Diebſtahl. Eine eiſerne Walze wurde 
dem Beſitzer Lewandowſki in Czatkau geſtohlen. In dem 
Arbeiter Staniſlaw Celechowſki ohne feſten Wohnſitz ermittelte 
jetzt die Polizei den Dieb. 

: FP 

Anwetter über dem Kreiſe Schwetz. 


Von einem ungewöhnlich heftigen Unwetter wurde am 
letzten Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr ein Graudenz be⸗ 
nachbarter Landſtrich des Kreiſes Schwetz betroffen. Um dieſe 
Zeit ſetzte, wie uns ein Augenzeuge berichtet, ein großes 
Getöſe ein. Es fiel ſtarker Regen, dem ſich dann Hagelſchlag 
anſchloß. Das Unwetter währte etwa 20 Minuten und war 
von einer Schwere und Wucht, deren ſich die älteſten Leute 
der Gegend nicht zu erinnern vermögen. Betroffen wurde 
allerdings nur ein 1 bis 1/2 Kilometer breiter Sanditreifen, 
der insbeſondere die Dörfer Groß und Klein Sanskau umfaßt. 
Die Hagelſtücke erreichten zeitweiſe die Größe von Wal⸗ 
nüſſen, ja darüber hinaus. Da iſt es kein Wunder, daß die 
heimgeſuchten Landwirte ganz bedeutenden Schaden erlitten 
haben. Blätter und Blüten wurden von den Oſtbäumen 
heruntergewirbelt, Frühbeetfenſter durchſchlagen und die Ge⸗ 
treideſaaten zu einem großen Teil vernichtet. Man ſchätzt den 
Schaden beim Roggen auf 60 Prozent, beim Weizen auf nicht 
viel weniger. Selbſt Hühner, die ſich nicht eiligſt in Sicherheit 
brachten, wurden von gewaltigen Hagelſtücken erſchlagen. So⸗ 
weit uns bekannt, ſind wohl ſämtliche von dem wütenden 
5 Heimgeſuchten leider gegen Hagelſchlag nicht ver⸗ 
ichert. 


Gefängnis für Ausgewieſene. 

Auf Grund der Verordnung des Staatspräſidenten über 
den Schutz der Grenzen hatte das Regierungskommiſſariat 
in Gdingen vor einigen Tagen etliche Kommuniſten 
als läſtige Bürger aus dem Gebiet der Stadt Gdingen 
für die Dauer von drei Jahren ausgewieſen. Die 
Ausgewieſenen waren verpflichtet, die Grenzzone 
innerhalb von 48 Stunden zu verlaſſen und dieſe auch 
während der Dauer der Ausweiſung nicht wieder zu be- 
treten. Einer der Ausgewieſenen, ein gewiſſer Jan Gras 
bowſki, war dem Befehl überhaupt nicht nachgekommen 
und ein zweiter, namens Karol Wojtowicz, kehrte 
einige Tage nach der Ausweiſung wieder nach Gdingen 
zurück. Beide wurden daher auf dem Verwaltungswege 
zu je einem Monat Gefängnis verurteilt. 
Nach Verbüßung der Strafe werden ſie unverzüglich das 
Gebiet der Grenzzone verlaſſen müſſen. 


Br Aus dem Seekreiſe, 13. Mai. Im Seekreiſe werden die 
militäriſchen Muſterungen in der Zeit vom 26. Mai bis 
8. Juni durchgeführt. 

Auf der Chauſſee nach Adlershorſt ſtürzte der Polizei⸗ 
beamte Jan Orſilko mit ſeinem Fahrrad ſo unglücklich, daß er 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt. 


Ik Briefen (Wabrzezno), 13. Mai. Die fünfjährige 
Irene Kirſztein wurde von einem Fuhrwerk überfah⸗ 
ren und erlitt erhebliche Verletzungen. 

v Culmſee (Chelmza), 13. Mai. Bei einer dieſer Tage 
durch den Radiokontrolleur durchgeführten Reviſion wurde 
eine Reihe Schwarzhörer ausfindig gemacht und mit 
einem entſprechenden Strafmandat bedacht. 


Graudenz. Thorn. 


Sport⸗Club S. C. GS. _Antimol” 


> — 


Montag, 17. i t 
omnccmittags 4 lly Im fh bener tac Mottenbentel 


(abſolut ſicherer 
Mottenſchutz ) 


Stück 1.— zt. 


Juſtus Wallis, Torun, 
Szeroka 34. 3211 


Eröffnung des Clubgartens 


Eintritt 25 er. — Abends Tanz. 


findet die 
Veranſtaltung im Gaal ſtatt. 3906 


Kino „GRYF" Grudziadz. Freitaz, den Rirchl. Nüchridhten. 


14. d. M., Lustspiel in deutscher Sprache u. d. Titel Sonntag, den 16. Mai 1937 


Robert und Gloria“. In d. Hauptrollen: 
M. Schneider, W, Forst, T. Lingen u. and. Humor! Pfingiten. 
Gesang! Liebe! V. Montag, 17.5. „Das Jahr 2000*[* bedeutet anſchließende 
nn Abendmahlsfeier. 


Privatautos 
Autotaxen, Omnibusse 
vermietet fiir Fahrten 

billigst 2991 Kinderg 
Gardzielewski St. Georgen » Kirche. 
Sobieskiego 13, Tel.1433 (2. Pängfteeteriog nin — 
— uhr Gottesdienft*. 
Gurske. Am 1. Pfingſt⸗ 


Kirchliche Nachrichten. Feiertag vorm. um 9 Uhr 


Sonntag, den 16. Mai 1987 Gottes dienſt und Prüfung 


Altſtadt. Am 1. Pfingſt⸗ 
ertag vorm. 10¼ Uhr 
gottesdienſts, danach 

ottesdienſt. 


(Futter- und Saat-) 


e 
Walter Rothgiinger 
Grudziadz. oi 


Konfirmanden. 
Pfingſten. 
* bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 3 Ten 
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sd Stargard (Starogard), 18, Mai. Zur Aushebung der 
Die bes bande in Adlig⸗Stargard erfahren wir noch, daß in 
der Wohnung des Cygan ein umfangreiches Lager an Ein 
brecherwerkzeug und geſtohlenen Waren vorgefunden wurde: 
9 Nachſchlüſſel in verſchiedener Größe, Zangen, Eiſenſtangen, 
Bohrer und ſogar mit Strychnin präparierte Fleiſchſtücke. 
Daneben befanden ſich Kolonialwaren, Zigaretten, Kurzwaren, 
verſchiedene Stoffe und Bekleidungsſtücke. Der auf der Flucht 
erſchoſſene Bandit Szezesniewſki ſtammt aus dem Kreiſe 
Kaliſch, wo er ebenfalls eine Reihe von größeren Einbruchs⸗ 
diebſtählen verübt hat. 

Die katholiſche Kirchengemeinde in Dombrowken bei 
Stargard konnte am vergangenen Sonntag ihr 25 jähriges 
Parochiejubiläum begehen. Dortſelbſt befindet ſich eine der 
älteſten Kirchen unſeres Gebiet. 

sd Stargard (Starogard), 13. Mai. In der benach⸗ 
barten Ortſchaft Jablau drangen drei Einbrecher in 
die Wohnung des Gutsverwalters Czajka und waren dabei, 
die Wohnung zu plündern, als ſie vom Wohnungsinhaber 
bemerkt wurden. Die Einbrecher ergriffen darauf die 
Flucht und beſchoſſen mit Revolvern ihre Verfolger, ohne 
jemand zu treffen. Kurze Zeit nach dem Überfall konnte 
die Polizei die drei Einbrecher dingfeſt machen. 

Wegen Durchführung von Ausbeſſerungsarbeiten im 
Stromnetz wird am Sonnabend zwiſchen 4 und 7 Uhr mor⸗ 
gens die Zufuhr von elektriſchem Strom für die Hallera 
(vom Transformator bis zum Markt), die Nordſeite des 
Marktes. Podgörna und Browarowa geſperrt. 

— Tuchel (Tuchola), 13. Mai. Der letzte Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war ſehr gut beſucht und beſchickt. Es 
wurden für ſchlechte Pferde 80—150 Ztoty gezahlt, für 
beſſere 800 Ztoty. 
mittelmäßig. 

Bei dem Schlächter Orlikowſki in Reetz, Kreis Tuchel, 
Resten undetannte ieh, ˙Üd ͤ l. — ——L—eF— — unbekannte Diebe, die ſich durch Einſchlagen eines 


Nundfunk⸗Programm. 


Sonntag, den 16. Mai. 


Deutſchlandſender. 


06.00: Hafenkonzert. 09.00: Pfingſtſonntag ohne Sorgen. 
Morgenfeier. 10.80: Beliebte Melodien auf Schallplatten. 
Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
Luſtige Münchhauſiaden. 14.45: Ungariſche Volkslieder. 15.15: 
Ein vergnüglicher, aber lehrreicher Verwandtſchaftsbeſuch. 16.00: 
Schallplatten. 17.00: Funkbericht vom Fußball » Länderfampf 
Deutſchland— Dänemark in Breslau. 2. Halbzeit. 18.00: Sudeten⸗ 
deutſches Elbeparadies. Lieder, Verſe und Tänze. 18. 30: Kleine 
Serenaden. 19.40: PeutiGland-Spertedio. 20.10: Fröhliche Pfingit- 
fahrt. 22.30: Wir bitten gum Tang! 


Königsberg - Danzig. 
06.00: Hafenkonzert. 


10.00: 
11.30: 
14.00: 


09.00: Morgenfeier. 11.15: Soliſten muſt⸗ 
zieren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schachfunk. 14.80: Schall⸗ 
platten. 15.45: Schimkat iſt der Anſicht. 16.00: Muſik zur Unter⸗ 
haltung. 16.45: Funkbericht vom Fußball⸗Länderkampf Deutſch⸗ 
land — Dänemark in Breslau. 18.00: Unſere Hausmuſik. 19.45: 
Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.00: Der Vogelhändler. Operette von 
Carl Zeller. 22.40: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau - Gleiwitz. 

05.00: Volksmuſik. 06.00: Hafenkonzert. 08.10: Volksmuſik. 
09.00: Chriſtliche Morgenfeier. 09.30: Fröhliche Pfingſten im 
Atelier. Hörfolge. 10.00: Schallplatten. 12.00: Mitta „Konzert. 
14.10: Frauenlob. Ein Spiegel der Liebe in der Dichtung der 
Frühe. 16.00: Unter altungskonzert. 16.50: Funkbericht vom 
Fußball⸗Länderkampf Deutſchland— Dänemark in Breslau. 18.00: 
Klaviermuſik. 18.30: Aus dem Leben eines Geheimagenten. 
Spannender Bericht. 19.00: Lied an der Grenze. 20.00: Die 
Dorothee. Operette in drei Akten von Hermann Hermecke. 
23.15: Wir bitten zum Tanz! 


Leipzig. 


06.00: Haſenkonzert. 07.00: Pfingſtſingen des Leipziger Männer⸗ 
thors. 08.00: Chriſtliche Morgenfeier. 08.30: Orgelmufif. 09.00: 
Das ewige Reich der Deutſchen. 10.00: Buntes Unterhaltungs⸗ 
konzert. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Lumpengeſindel auf 
Pfingſtfahrt. Erzählungen der Gebrüder Grimm. 15.00: Von 
deutſchem Fleiß, Ehr' und Preis. Muſikaliſche Folge. 15.30: 
Muſik von Bach und Händel. 16.00: Muſik zur Unterhaltung. 
16.45: Funkbericht vom Fußball⸗Länderkampf Deutſchland—Däne⸗ 
mark in Breslau. 18.00: Sinfonie⸗Konzert. 19.95: Sonderſport⸗ 


funk. 20.00: Pfingſt⸗Konzert. 22.30: Wir bitten zum Tanz! 
Warſchau. R 
08.00: Choral. 09.00: Gottesdienſt. 10.30: Schallplatten. 12.00: 
Muſikaliſche Matinée. 14.30: Unterhaltungsfongert. 15,15: 
Mädchenchor und Klaviermuſik. 16.00: Schallplatten. 17.00: Sin⸗ 
fontefongert. 19.20: Schallplatten. 21.00: Mai⸗Revue. 21.30: 
Klaviermuſik, Chor⸗ und Sologeſang. 22.15: Schallplatten. 
Montag, den 17. Mai. 
Deutſchlaubſender. 
06.00: Hafenkonzert. 09.00: Pfingſtmontag ohne Sorgen. 11.00: 
Léanyka. Ein weinſeliges Pfingitg-Ihichtlein, 11.30: Jantaſien 
auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: Schallplatten. 14.00: Allèrlei — 


wei bis Drei! 15.00: Kammermuſik. 15.30: Volksweiſen 
aus Portugal. 16.00: Nachmitkag⸗Konzert. 17.90: Heitere Figuren 
und Käuze der deutſchen Dichtung. 18.00: Chöre von Brahms. 
18.40: Unterhaltungskonzert. 19.30: Deutſchland⸗Sportecho. 20.00: 

Schöne Melodien. 21.00: Frühlingsgedichte. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 28.00: Tanzmuſik. 


Königsberg - Danzig. 


06,00: Hafenkonzert. 09.00: Morgenfeier. 
Hannover. 14.00: Lengwenats gähle Koater. 
zählung. 14.15: Und nun ſpricht Danzig! 14.35: Schallplatten. 
14.50 Danzig: Alte Muſik auf alten In trumenten. 15.35: Die 
Wunſchmühle. Luſtiges 1 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
17.45: Allerlei mit . 18.00: Merkwürdigkeiten aus dem 
Fernen Oſten. 18.45: uch kleine Dinge können uns entzücken! 
20.00: Purzelbäume. Eine bunte Miſchung 
Verſen, fröhlicher Muſik und allerlei Allotria. 
und Tanz. 


Breslau Gleiwitz. 


05.00: Frühmuſik. 06.00: Hafenkonzert. 08.00: Frühmuſik. 09.00: 
Sonaten der galanten Zeit. 09.30: Schallplatten. 10.30: Lieder 
von Kurt Drieſch. 11.40: Kleine Wahrheiten — ungeſchminkt. 


von 


12.00: Schloßkonzert 
Plattdeutſche Er⸗ 


aus verrückten 
22.35: Nachtmuſik 


12.00: Mittag⸗Kon 1 851 14.80: Die bunte 5 Kleine 
muſikaliſche Seen 809: f mit allerlei Soli 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. Pfingſtbeſuch bei rliger Dichtern. 


18.40: Schallyietten. 19.40: Sportereigniſſe der Feiertage. 20.00: 
Wir bitten um Gehör für Bernhard Ette mit ſeinem Orcheſter. 
22.80: Nachtmuſik und Tanz. 


Leipzig. 
06.00: Hafenkonzert. 08.00: Orgelmuſik. 08.30:Tiermärchen für 
die Kleinſten. 09.00: Bunte Muſik. 10.00: übertragung des Harzer 
O 11.00: Kammermuſik aus dem 18. Jahrhundert. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 14.30: Drei Laub 
auf einer Linden. Pfingſtliche Hörfolge. 15.00: Neue Muſik für 


Volksinſtrumente. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Schubert⸗ 
Stunde. 19.00: Aida. Oper in 4 Akten von Ginfeppe Verdi. 
22,30: Tanz bis Mitternacht. 
Warſchau. 
08.00: Choral. 08.08: Volksweiſen. 09.00: Gottesdienſt. 10.30: 
Schallplatten. 12.00: Muſikaliſche Matinse. 14.30: Chanſons und 
Klavierduos. 16.00: Leichte Muſik und Geſang. 17.15: Schall⸗ 


18.80: Chorkonzert. 


— 18.20: E vom Sángerfejt. 
Lie 22,30: Schallplatten. 


Mite 21.30: Bach⸗Konzert. 


Dagegen war der Auftrieb von Vieh 


Fenſters Eintritt in das Geſchäft i Schwein 
und 20 Pfund Wurſt im Werte von 85 Zloty, — Dem 
Staroſteibeamten Patyna wurde aus dem Hausflur des 
Bauunternehmers Szatkowſki ein Herrenfahrrad, Marke 
Ercelfior Nr. 07595, Nr. der Reg.⸗Tafel D 40 943, geſtohlen. 

rs Tuchel (Tubola), 13. Mai. In Gr. Schliewitz 
(sliwice), Kreis Tuchel, verübte ein 64jähriger Tiſchler⸗ 
meiſter Selbſtmord durch Erhängen. 

qq Vandsburg (Wiecbork), 13. Mat. Ein Vieh ⸗ und 
Pferdemarkt wird hier am kommenden Dienstag, 
dem 18. d. M., abgehalten werden. 

#9 Zempelburg (Sepolno), 13. Mai. 
ijt * Alkoholausſchank in Zempelburg am 25., 26., 28. und 
29. Mai d. J. von 6—18 Uhr infolge der ſtattfindenden 
Muſterung der Geſtellungspflichtigen verboten. Das Ber: 
bot betrifft auch ſämtliche Ortſchaften aus welchen ſich die 
Muſterungspflichtigen zu ſtellen haben, und zwar an dem 
betreffenden Tage von 6—9 Uhr vormittags. 


Laut Verordnung, 


91. . 
eee Ay 


Snternationales Reit - und Springturnier 


des Danziger Reitervereins auf dem Rennplatz Danzig⸗ 
Zoppot am 12./13. Juni 1937. Nennungsſchluß 18. Mai. 


Die im „Kalender für die Prüfungen von Warm⸗ und Kalt⸗ 
blutpferden“ am 10. März veröffentlichten e ent⸗ 
halten 4 interne und 7 internationale Prüfungen, 
fiir die bereits von vielem Seiten großes Intereſſe gezeigt wird. 
Die erſteren ſind mit wertvollen Ehrenpreiſen und 1500 Gulden 
an Geldpreiſen ausgeſtattet und umfaſſen eine Eignungsprüfung 
für Reitpferde, ein Jagdoͤſpringen E L., eine Vielſeitigkeits⸗ 


Dienstag, den 18. Mai. 


Deutſchlandſender. 

06.00: Morgenmuſik. 06.30: Frühkonzert. 
Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Zwei bis Drei! 15.15: Clara Nordſtröm. Mittlerin mr. 
Deutſchland und Schweden. 15.85: Schallplatten. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.00: Klaviermuſik. 18.20: Poltitiſche Zeitungs- 
ſchau. 18.40: Schallplatten. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 
Schrammeln, ſpielt's auf! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Eſſen un 
Trinken hält Leib und Seele zuſammen. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23.00: Schallplatten. 


Königsberg ⸗ Danzig. 
05.00: e 06.80: Frühkonzert. 08.00: Andacht. 08.30: 
re von 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute vor 
Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 15.35 Königsberg: Kleine Märchen und Lieder. 16.00: 
Schallplatten. 17.45: Kajakmanns Frühlingsfahrt. Hörſzene. 
18.00: Konzert. 20.10: Gaſſenhauer — Gaſſenhauer. 22.40: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 


Breslau Gleiwitz. 
05.00: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 
muſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
haltungskonzert. 18.10: Schallplatten. 
land, hört zu! Altvaterland. Hörfolge. 
da! 22.30: Unterhaltung und Tanz. 


Leipzig. 
06.80: Frühkonzert. 
11.50: Heute vor 
Muſik nach Tiſch. 
am Nachmittag. 


10.80: 
Allerlei — von 


Fröhlicher 


06.80: Frühkonzert. 08.30: Morgen⸗ 
14.00: Schallplatten. 16.00: Unter⸗ 
19.00: Deutſche im Aus⸗ 

20.10: Muſikanten ſind 


08.20: Kleine Muſik. 08.80: Morgenmuſik. 
. Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15; 
15.00: Die leidige Bedauerei. 15.15: Kurzweil 
17.30: Das Leipziger Funkorcheſter ſpielt. 18.80: 


Kammermuſik. 19.45: Deutſchland baut auf. 20.10: Ich ging durch 
einen grasgrünen Wald. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 

Warſchau. 
06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.35: Schallplatten. 12.00: 
Leichte Muſik. 15.15: Schallplatten. 16.30: Leichte Muſik. 17.15: 
Gefang und Klaviermuſik. 18.20: Schallplatten. 19.20: Walzer. 
20.00: Vortrag mit Muſik. 20.15: Sinfoniekonzert. 22.50: Schall⸗ 
platten. 

Mittwoch, den 19. Mai. 

Deutſchlandſender. 


06.00: Morgenmuſik. 06.80: Fröhlicher Morgen. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
17.50: Balladen und Lieder von Suge Wolf. 18.10: Hans Caroſſa 
lieſt aus ſeinem Roman „Der Arzt Gion“. 18.40: Sportfunk. 
19.00: Und jetzt tft Feierabend! Lachen mit 4 PS. Eine bunte 
Folge um das Auto. 20.00: Kernſpruch. 20,10: Kleines Tänzchen. 
21.00: Nene Märſche. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Wir bitten zum Tanz! * 


Königsberg ⸗ Danzig. 
05.00: Muſik für baa tert Frühkonzert. 
08.30: Muſik am Morgen. : Die Arbeit. Kantate. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.10: ¿A es .. Jahren. Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Schallplatten. 16.00: Klingende 
Farben. 17.40 Danzig: Fort mit den Grillen, fort mit den 
Sorgen. 18.00: Heute weht der Wanderwind. Cine frohe Fahrt 
im Mai mit Sing und Klang und Allerlei. 19.00: Soliſten 
mufizieren. 20.10 Königsberg: Abend⸗Konzert. 20.10 Danzig: 
Herr Ober, bitte die Speiſekarte. Eine bunte heitere Folge mit 
viel Muſik und Geſang. 21.10 Danzig: Unterhaltungskonzert. 
22.35: Schallplatten. 


Breslau „Gleiwitz. 
05.00: Muſik für Frühaufſteher. 06.00: Schallplatten. 06.30: 
Se 08.30: Muſik am Morgen. 11.45: Jeder einmal 

unkſprecher. Intereſſantes von der Reichsnährſtandſchau. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. e 00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.80; 
Kleiner Mann auf grobes Fahrt. Zwei preisgekrönte Kurz⸗ 
geſchichten. 15.50: Müſſen die Männer alles wiſſen? Hörſzenen. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.50: Schallplatten. 18.00: Junge 
Dichter bitten ums Wort. 18.20: Kleines Konzert. 19.00: Leiſe 
klingt eine Melodie. 20.10: Neueſtes — Allerneueſtes! Ave 
Reiſe durch das Land der Operette und des Tonfilms. 22.30: 

Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Leipzig. 
06.30: 


08.00: Andacht. 


Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: Muſik am 
Morgen. 10.00: Die muſikaliſche Schlittenfahrt. 11.50: Heute 
vor ... Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert.“ 
14.15: Muſik nach Tiſch. 15.30: Kurzweil am Nachmittag. 17.10: 
Schallplatten. 17.40: Paul Eipper erzählt von guten Tierpflegern. 
18.00: Singendes Land. Hörſolge. 18.50: Unterhaltungskonzert. 
Liebe — nichts als Liebe. Ein muſikaliſcher Bilderbogen. 22.30: 
Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 


Warſchau. 


06.30: Choral. 
Leichte Muſik. 


12.00: 
Mandolinen⸗ 


Schallplatten. 


06.50: Schallplatten. 07.35: 
16.95: 


15,15: Unterhaltungskonzert. 


muſik. 17.15: Geſang, Violin⸗ und Klaviermuſik. 18.20: Schall⸗ 
platten. 19.15: Scha (platten. 21.00: Kammermuſik von Chopin. 
21.45: „König Lear“, von Haydn. 22.10: Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 20. Mai. 


Deutſchlandſender. 
06.00: Morgenmuſik. 06.30: Frühkonzert. 10.00: Volksliederſingen. 
11.40: Fieber bleib aus, i bin net z' Haus. Spaß und Ernſt um 
Aberglauben und Volksmedizin. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.00: Die Kapelle Adalbert Lutter ſpielt. 18.00: 
Romantiſche Cellomuſik. 18.45: Was intereſſiert uns heute im 
Sport? 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! Muſikaliſche Kurzweil. 


20.00: Kernſpruch. 20.10: Opern⸗Abend. Bo e aus 
deutſchen Opern. 22.30: Eine kleine Nachtmufik 23.00: Schall⸗ 


platten. 


prüfung für Su und ES, ſowie eine nicht öffentliche Jugend 
reitprüfung. 

Unter den internationalen Preis bewerbungen 
ſind die ee . Jagdſpringen der Kl. S., der „Preis 
von Danzig“ (Kl. Sa.) mit einem Ehrenpreis des Senats des 
Freien Stadt Ae und 1200 Gulden, ſowie der „Preis des 
Reichs verbandes“ (Kl. Sb), mit einem Ehrenpreis des 
eie für Zucht und Prüfung deutſchen Warmblutes 
und ebenfalls 1200 Gulden an Geldpreiſen. Ferner ſind inter⸗ 
national ausgeſchrieben zwei Springen Kl. M, der „Preis von 
Zoppot“, ein Zeitſpringen Kl. M, mit einem Ehrenpreis der 
Stadt Zoppot und 750 Gulden und der „Preis des Kaſinos 
Zoppot“, Glücksjagdſpringen Kl. M, mit einem Ehrenpreis 
des Kaſinos Zoppot und 750 Gulden. Dazu kommen eine Eignungs⸗ 
prüfung für Jagdpferde, der „Sankt Georg⸗ Preis“, mit 
einem Ehrenpreis und 600 Gulden, eine Dreſſurprüfung für Reit 
pferde Kl. L mit einem Ehrenpreis der Danziger Reitgeſellſchaft 
und 600 Gulden, ſowie eine Dreſſurprüfung Kl. M, der „Preis 
von Oſtpreußen“, mit ebenfalls einem Ehrenpreis und 
600 Gulden an Geldpreiſen. Zu den Geldpreiſen in Höhe von ins⸗ 
geſamt annähernd 8000 Gulden kommen angemeſſene, je nach Größe 
der Entfernungen geſtaffelte Transportkoſtenentſchädigungen. 

Die nötigen Vorprüfungen finden am Freitag, dem 11. Juni, 
nachmittags, und Sonnabend, dem 12. Juni, vormittags, auf dem 
Rennplatz ſtatt. 

Nennungsſchluß für alle Preisbewerbungen iſt am Dienstag, 
dem 18. Mai, 1987, beim Danziger Reiterverein, Danzig, Sand⸗ 
grube 21, Telephon 259 67. : 


Boxweltmeiſterſchaft im Mittelgewicht. 

In Newyork fand cin Borkampf um die Weltmeiſtesſchaft 
im Mittelgewicht zwiſchen Freddi Steele und Batalglia ſtatt. Steele 
gewann in der dritten Runde, indem er feinen Gegner k. o. (Hina. 


Davis⸗Pokalſpiele. 

In Paris gewann die franzöſiſche Mannſchaft im Davis- 
Pokalſpiel gegen Norwegen 4:1. Frankreich, das den Sieg bereits 
in der Taſche hatte, ftellte im letzten Augenblick als Reſervemann 
Petra, der den Norweger Jenſen 7:5, 3:6, 7:5 ſchlug; nach den 
Vorſchriften jedoch wurde dieſer Punkt den Norwegern zu— 
W 

In Bologna kämpfte die italieniſche Mannſchaft gegen 
Monacco und errang einen 5:0-Sieg. In der dritten Runde der 
Davis⸗Pokalſpiele treffen die Italiener auf Deutſchland. 


. — —— . ̃⅛˙ ꝶ˙bl ee » Danzig. 
05.00: Schallplatten. 06.80: Frühkonzert. 08.00: Andacht. 08.90: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Volksliederſingen. 12.00: 


Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Schallplatten. 15.00 Königsberg: 
Singt alle mit! 15.45: Nachmittag⸗Konzert. 18.30 Königsberg: 
Berühmte Soliſten auf Schallplatten. 18.40 Danzig: Inſtrumental⸗ 
Soliſten von Schallplatten. 20.10: Unterhaltungskonzert. 21.20: 
Das Echo eines ſonnigen Tages. Peter Arco — Schallplatten. 
22.40: Unterhaltungskonzert. 


Breslau ⸗ Gleiwitz. 
05.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 10.00: Volksliederſingen. 12.00: Mittag=Stonzert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Dreil 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.20: Oswald Boelcke. Dem großen deutſchen Fliegerhelden zum 
Gedächtnis. 19.00: Geſtändniſſe A Bürgerfeelen. 20.10: Großes 


Konzert und ungariſche volkstümliche Muſik. 22.30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 28.00: Chorkonzert, 
Leipzig. 

06,80: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſtk. 08.30: Ohne Burgen 
jeder Morgen. 10.00: Volksliederſingen. 11.50: Heute vor 
Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Allerlei Tänze. 15.45: 
BUTLER ten Zwiſchenſpiel. 17.10: Unterhaltungskonzert. 18.00: 
Schickſal SX. Hörfolge. 18.50: Märſche und Blasmuſik. 20.10: 
Deutſche Volkslieder. 20.40: Das lebendige Land. Hörſpiel⸗ 


22.30: Klavierabend Franz Rögely. 29.00: Unterhaltungs konzert. 


Warſchan. 


06.30: Choral. 
Schallplatten. 


06.50: Schallplatten. 07.85: Schaut tten. 12.00: 
15.15: Unterhaltungs konzert. eſiſche 
Volkslieder. 17.15: Geſang und Klavfermuſtt. 216 0 SER 

platten. 19.45: Schallplatten. 20.00: Europäiſches Konzert aus 
Kopenhagen. 21.30: Schrammelmuſik. 22.00: Maklakiewicz⸗Konzert, 


Freitag, den 21. Mai. 


Deutſchlandſender. 


06.00: Morgenmuſik. 
Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 


06.80: Fröhlicher Morgen. 12.00: Mittag⸗ 
14.00: Allerlei — von Zwei bis 
Drei! 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Luſtige Muſikanten⸗ 
geſchichten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Hans Clauerts 
Lägengeſchichten. Reime um den märkiſchen Eulenſpiegel. 18.00: 
Soliſtenmufik. 19.00: Und jetzt tit Feierabend! Bunte Reihe. 
20.00: Kernſpruch. 20.10: Familientag derer von Millöcker. Ein 
Stelldichein ſeiner beliebteſten Operettenfiguren. 21.00: Vom 
Meer zu den Alpen. 22.90: Nachtmuſik. 


Königsberg ⸗ Danzig. 
05.00: Frühmuſik. 08.00: Andacht. 08.30: 
Engliſcher Schulfunk. 


14.10: 


06.80: Frühkonzert. 
Froher Klang qe Arbeitspauſe. 11.00: 
11.40: Etwas für die Bäuerin. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
So vor... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
urzweil zum Nachtiſch. 16.00 Königsberg: Schallplatten. 16.00 
Danzig: Unterhaltungs konzert. 18.00: Muſik zum Feierabend. 
19.00 Königsberg: Ein Abend mit Chopin. Hörbild über ſein 
Leben. 19: 30 Danzig: Zackig wird geſungen. 20.10: Neue Flieger 
muſik. 22.45: Nachtmuſik. 


Breslau - ie 
05.00: Frühmuſik 06.30: Frühkonzert. 08.30: Konzert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.20: Schallplatten. 19,00: Kreuzfidele Muſikanten. 20.10: Konzert. 
22.80: Nachtmuſik. 


Warſchan. 


06.80: Choral. 06.40: Schallplatten. 07.85: Schallplatten. 12.00: 
Leichte Muſik. 15.15: Schallplatten. 16.30: Konzert der Revellers 
und Violinmuſik. 17.15: Orcheſterkonzert. 18.20: Schallplatten. 
19.20: Mit dem Lied durchs Land, muſikaliſche Folge. 19.45: 
Schallplatten. 20.00: Muſikaliſche Plauderei. 21.00: Sinfonte⸗ 
konzert. 22.45: Schallplatten. 


Sonnabend, den 22. Mai. 


Deutſchlandſender. 

06.00: Morgenmuſik. 06.30: Frühkonzert. 10.30: Fröhlicher Kinder⸗ 
garten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis 
Drei! 15.10: Jagd und Jäger. . Weiſen. 15.80: Klaſſiker 
ſchreiben Volksweiſen. Deutſche Tänze und volkstümliche Lieder 
von Haydn, Mozart und Beethoven. 16.00: Schallplatten. 17.45: 
500 Jahre Zigennermufif in Ungarn. 18.45: Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend! Luſtiges Brettl mit Schallplatten. 20.00: Sernfprud. 
20.10: Der pa. zu Beſuch! Zwei bunte Stunden. 
9230: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Nachtmuſik. 


Königsberg ⸗ Danzig. 
05.00: Muſik fiir Frühaufſteher. 
dacht. 08.30: Mufik am Morgen. 12.,00: Mittag⸗Konzert. 14.10: 
Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Maigeſäuſel oder „Verpaßte been Peter Arco 


06.30: Früh tonzert. 08.00: An* 


— Schallplatten. 15.35: Zeigt her eure Füßchen, zeigt her eure 
Schuh'. 16.00: Froher Funk für alt und jung. 18.15: Veſper⸗ 
mufit von Joſeph Haas. 18.55: Märſche der Befreiungskriege 
20.10: Bunter Abend. 22.95: Muſik zum ſpäten n 


Breslau-⸗Gleiwitz. 
05.00: Mufit für Frühaufſteher. 06.30: Frühkonzert. 08.30: Muſik 
am Morgen. 10.30: Yunk-Rindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Dreil 15.20: Klaviermuſik. 16. 91 
Froher Funk für alt und jung. 18.00: Die Woche klingt aus 
Kinderland. 18.40: Es ſpielt ein alter Leiermann hinter unſerm 
Haus. 19.00: Wochenend und Sonnenſchein mit der Breslaue 
Funk⸗Tanzkapelle. 20.10: Bunter Abend. 22.90: Tunze 


fee aes f 
06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 
Schallplatten. 15.15: Unterhaltungskonzert. 16.15: 
lonzert. 17.00: Gottesdienſt. 18.20: Schallplatten. 
cheſter⸗ und Geſangskonzert. 21.00: Kammermuſik. 
geſang. 22.30: Tanzmuſik und Geſang. 


07.85: Schallplatten. 12.00: 
Unterhaltung, 


19.30: 
21.25: Shor 


2 


die miiicien und völligen Biele Des Felle nd stem, 


(Von a Endigen Wake helen 


eri terſtatter) er 


Aus Anlaß des "ftebgeähten 
Jahrestages des Einzugs der polniſchen 
Truppen in Kiew hat General Tadeusz 
Kutrzeba einen Rundfunk⸗Vortrag über die 
Bedeutung des Feldzuges nach Kiew ge- 
halten. Der tnterefiante ut 30g hatte ſolgen⸗ 
den Wortlaut: 


„Vor 17 Jahren, am 10. Mai 1020, ſind die polniſchen 
Truppen unter der Führung des Generals Smigty- 
Ryde auf Befehl des Marſchalls Pikſudſki in Kiew ein⸗ 
gezogen. Siebzehn Jahre ſind vergangen, ſeitdem unſere 
durch die Kriegsſtrapazen er chöpften Truppen, allgemeine 
Begeiſterung weckend, mit hartem Schritt auf dem 
Kreszezatyk vorbeideftliert wgren und als kurz darauf — 
im Juni des gleichen Jahres — die Armee des Generals 
Smigly⸗Rydz auf Befehl Marſchalls Pitſudſkis Kiem wieder 
nerlaſſen hat. Eine weitentlegene, verſchollene Geſchichte, 
welche nur nebelhafte Erinnerungen ſowohl bei denjenigen 
binterTajien hat, die am Ükrafniſchen Feldzug aktiven Anteil 
hatten als auch bei denjenfgen, die nur mittelbar die an⸗ 
geblich mißlichen Folgen jener Operation in Geſtalt unſeres 
Rückzuges aus der Ukraine und aus Weißrußland geſehen 
haben. Ebenſo wie im Jahre 1920, werden wir noch heute, 
nach dem Ablauf von 17 Jahren, von. der dringlichen Frage 
gequält: 8 we 


Weshalb find wir nach der trains gezogen 
und wenn wir dahin gezogen fie dead nb 
wit dort nicht geblieben 


„Es gab und es gibt eine Antwort 1 Die For⸗ 
mulierung dieſer Antwort mußte indeſſen aufgeſchoben 
werden und zwar aus dem Grunde, weil man, wenn man 
über den Feldzug von Kiew ſchrieb, manche Erſcheinung der 
damaligen Weltpolitik gegenüber Polen beleuchten mußte, 
wobei aber Marſchall dl aus Gründen der Kourtoiſie 
befohlen hatte, während eines Zeitraums von zehn bis 
fünfzehn Jahren 8 zu bewahren. Dieſe Zeit iſt 
verſtrichen, und der Oberſte Feldherr von 1920 hat die Augen 
für immer geſchloſſen. Wir haben die Möglichkeit verloren, 
die maßgebendſte Anſicht zu vernehmen. 

„Der Feldzug nach Kiew war keine ifolierte Kampagne, 
die etwa mit dem Geſamtplan des Krieges Polens gegen 
Rußland nicht im Zuſammenhang ſtand. Der Feldzug war 
im Gegenteil ein weſentlicher Beſtandteil dieſes Planes. 
Er war nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel zum Zweck. 


„Das Ziel unſeres Krieges mit Rußland mar 
— nach Pitindifia Auffaſſung — die uns gebüh⸗ 
renden Oftgrenzen zn erlangen, zur Entſtehung 
einer öſtlich von my enen und von Nuke 
land unabhängigen A e Republik bei⸗ 
zutragen, ſomie olen. die vollkommene 
Selbſtändigkeit bei der innenpolitiſchen Ein⸗ 
- richtung des Landes zu ſichern. 


ay \ A 

„Der polniſch⸗ruſſiſche Krieg hatte im Frühjahr 1919 
in dem Augenblick begonnen, als die Sowjettruppen als 
Gorirah der kommuniſtiſchen Revolution in die polniſchen 
rd 8 und unſere Oſtgebjete mit Wilna, 

1 Wir kleben 

2: FR land, d 
richer zu Vage F wüntt ein and, 
Polens auf die Herrſchaft über pol niſche Gebiete zu achten 
gewillt war, hätte uns den Frieden geben können, wenn 
es unſeren Akt der Einnahme Wilnas anerkannt hätte. 
oc das bolſchewiſtiſche Rußland wollte die kommuniſtiſche 

Revolution über Polen nach dem Weiten tragen; 

08 hat uns daher keinen e angeboten, ſondern es 
Hat im Gegenteil während 
mit uns Krieg geführt. 

„Doch bald hat ſich die Lage Sowjetrußlands ſehr ver⸗ 
ſchlimmert: Die in Südrußland formierten ruſſiſchen Frei⸗ 
men ag unter heey Wen zg hatten einen 
ie e o rm a S kau t 
konnte ſcheinen, wastes rf 8 Ki en i 


eine py kriegeriſche Anftrengung 
Püfndſtis und Denikins 


imſtande deen wäre, die Sowjet⸗Armeen zu lagen und 
damit den Bolſchewis mus im Keim zu ver- 
nichten. Das war die erträumte Idee der Entente 
ſtaaten, hauptſächlich Frankreichs und Englands. Dieſes 
Konzept hätte nämlich zum Wiede aufban des früheren 
zariſtiſchen Rußlands, des damals wertvonſten Bundes⸗ 
genoſſen der Entente, geführt. Bevor jedoch Polen ſich zu 
einem bundesgenoſſiſchen Iufammenmirten mit Denikin 
entſchließen konnte, 

bat Pirfudjfi über die Ansichten Denitins bez 

züglich bes künftigen Polens ane {Harungen 

eingeholt. Er erlebte eine Ent ung. 


Er erfuhr nämlich, daß Denikin nicht beabſichtigte, die 
völlige politiſche Unabhängigkeit Helens pg 


jondern bloß den NEN, 1 Sieg die Sowjet⸗ 
armeen erſtrebte, um em Stun 3 hee 1 
bie Duma einzuberufen, rh erſt Aufgabe zufallen 


ſollte, eine ee en Ej 1 der 
Selbſtändig Feit r praktiſchen 
Jaſſung te er Ease nd bie 4 175 sis ne ‘hinans, 
daß Denikin zur Großmachtſtellung Polens eine 15 


Haltung einnahm und für die Unteilbarkeit Rußlands he 
stand. In Auhetracht de a tne 19 25 2 mit eit 
nicht zufammen 9 ar fand. im Herbst 


während die e ES General Denitin 
lisa ok 5 A ante, viele Wo i 1 . 
wehr bei Fuß, gewiſſermaßen einen unformellen Waſſen⸗ 
ſtillſtand einhaltend. Indem Piiſudſki⸗ — Sowjets d 9 
Zertrümmerung der Sreimilligerrarntes Denifin3 “ermäg- 
lichte, ſtellte er ſich den erſten Exſcheinungen des neuen 
pujfifmen Amperialis maps, der qui der Bahn des 
zariſtiſchen Imperialismus beharrte, entgegen. (Der Marſchall 
ahnte damals nicht, daß auch die Somjets ſpäter auf 
dieſe Bahn des zariſtiſchen Imperialismus einleuken 
ſollten. D. R.) 

„Der Krieg der ‘Sowiets mit Denikin ielte fich auf 
ukrainiſchem Gebiet beiderſeits des Dujepr⸗Fluſſes ab. In 
dieſem Lande gab es außerdem eine dritte Kraft, die nach 
dem Ausbruch der Revolution entſtanden war: es war die 
von der ruſſiſchen Herrſchaft ſich freimachende Volksukraine 
unter der politiſchen Führung des Atamans Petlinra. Die 
Regierung dieſer * vete noch im W 111 mit 


atl do má ate 


1919, 


gleich⸗ 
welche das en 


er ganzen Zeit im Jahre 1919 


Polen politiſche Beziehungen angeknüpft und unſer da⸗ 


maliger Staatsrat - es war zur Zeit der deutſchen Okku⸗ 


on — eutiſandte 1 17477 kr intider : Regiern den 
ey polniſchen Geſan te a 55 N 
Die Geſchichte der. . war ſehr dramatisch. 
Zuerſt, wenn auch nur für kurze Zeit, geriet ſie mit Polen 
in tiga hierauf mit dem Roten und Weißen Rußland. 
Denikin widerſetzte ſich der Entſtehung der Volksukraine, 
und als die Taupnan Petlinxas de Anapit 1919 Bien 
beſetzt hatten, 


kam es zum Misc Krieg zwiſchen Denitin 
und Petlinro, . 


Die von 15 Sowlets und Denikin bebrängſe Armeg 
Petljuras unterlag und nur ein Teil derſelben verblieb 
auf dem Niet, einen Kleinkrieg im Rücken der ruſſiſchen 
Truppen führen während der andere Teil der gi 
Armee und Petljura ſelbſt in Polen Zuflucht ſuchten. 


„Auf den Gebieten, die Denikin entriſſen wurden — es 
war dies im Februar 1920, — proklamierte die Sewlet, 
regierung die Entſtehung der Sowietukraine, welche eben⸗ 
falls mit Polen politiſche Beziehungen anzuknüpfen 
wünſchte. Im Winter 1919/1920 gab es demnach in der 
Ukraine zwei noch ſchwache Regierungen: die Sowjet⸗ 
ukrainiſche Regierung, die von Sowjietrußland 
unterſtützt und von Polen nicht anerkannt war — und die 
Regierung der Volksulraine, die vol Sowjet⸗ 
rußland und von Denikin nicht anerkannt war, ſich dagegen 
em in Polen weilenden Petljura unterordnete. 


Im Februar 1920 hat uns Somjetrußland 
einen Friedensvorſchlas unterbreitet, 


und zwar aus dem Grunde, weil es zur inneren und 
militäriſchen Konſolidierung des Friedens bedurfte. Die 
Die Sowfetgewalt war noch ſehr 1 im Moskau red: 
nete damit, daß die Weſtſtagten ie zu einem „Kreuzzug“ 
anſchickten, in der Abſicht, die kommun Eiche Revolution 
zunichte zu machen. Überdies waren die Sowfets auch noch 
durch den inneren, gegen revolutionären Feind in Geſtalt 
der über reſte der Denikin⸗Armee bedroht. Ruß⸗ 
land wünſchte demnach den Frieden, um zu Kräften zu 
kommen, weil es ſonſt ſeine weitgeſpannten Pläne nicht 
durchführen konnte Ave 


„Püindiki hat an die Aufrichtigkeit der Frſedens⸗ 
abſichten der Sowjets nicht geglaubt. 


Als ex Transporte ruſſiſcher Truppen nach der polniſchen 

Front feſtſtellte hd ngchhaltige kommunſſtiſche Propa⸗ 

ganda beobachtete, welche van Rußland in den polniſchen 

Grenzgebieten Sei or wurde, war er der Meinung, daß 

die Sowjets ſich bid “er 8 ele Sate Sees Polen 
ann tu 


auszuführen, was fie aber erſt n würden, wenn fie 
die A. Offenfine notwendigen Kräfte konzentriert hätten. 
Der Polen 


arſchall 1775 der W Haß, * man ein 

von autſprechendem Raumimfaug und mit entſprechenden 
Grenzen haben wolle, daß man es daun erkämpfen müſſe, 
anſtatt es gleichſam als freiwilligen @chüen? aus wilde: 
Hand zu erhalten. Hör 


„Deshaih bat Pirindifi den ihm angebotenen 
Frieden nicht angenommen: 

Da Birfudftin in den Frieden nicht eiuwilligt, bereitet 
er den weiteren Krieg vor und beabſichtigt, ihn in der 
Weiſe zu führen, daß Rußland genötigt fei, ihn ſofort an⸗ 
zunehmen, ohne nuch im Beſitz einer genügenden Anzahl 
organiſierter u verſammelter Truppen zu fein?” Pilſudſki 
will mit Sowjetrußland den Kampf austragen, bevor noch 
dieſes ſeine inneren und beſwaffneten Kräfte in einem Ans⸗ 
maß i aniſiert hätte, das damalige beſcheſdene oe 
teilen JENSEN würde. 


e 1 0 pa Soe a 1 


in der sitigeh Ben 5 ble mico 106 3 
lagen der ruſſiſchen Verteidigung, reiche Getreide- und Roh ⸗ 
ſtoffquellen, und, was noch mehr ins Gewicht fiel, das Ge⸗ 
biet zu erreichen, wo bereits die Volksnkraine ſich zu bilden 
begonnen batte, deren Leben aber von den Sowjets erſtickt 
wo rde n Auf dieſen Gebieten, jofern: fie a: die po 
ni Bene etre 1 5 werden würden, . 


konnte die Volt ukraine unter der Führun 
des eee his a one „ ins Leben 


um bonn inte faattite instant zu f 


| - BBrieftajten | | der Redaktion. 


Der Vater iſt 2 Kindern gegenfiber. haft zu 

niche vet Motor er kann mit ſeinem Geld und ſeinem Vermögen 
as er will, und it niemandem Rechenſchaft ſchuldig. Ver⸗ 

Dit Iiet ijt er nur, einer Tochter, die mit ſeinem Einverſtändnis 

bei i¥atetp eine ſeinem Lebens and angemeſſene 1 ge bl 


k währen, und nach ſeinem Tode hat jedes ſeiner Kinde 


auf den ſogenannten Pflichtteil, das heißt: auf die Sal Wesen 
was auf ihn von dem Nachlaß ie Baters entfallen wäre, wenn 
Beier fein einem ermägen yer hätte, . end fann der 
78 pon, ſe e en n und. ver 3 er 
und an er Pie & 9 ac dere ge ene Age 
gleichmäßig zu bedenken. hrem Falle händelt es ſich um ei 
8 und da daß ſelbe in d er + rr liegt, fo find bei 
i oe 20 he dele hr april des Eigentümers wee 
der N Vo ft? 
Y 


e geſetzliche und deren Auslegun 
Behbt Ae Yin 1 e wenn aren ee Wee ttt 
a m Geſetz üb 


ben leelo a ri 11 die ade yen 95 Hi 


e 2 4 Y ¿de val e 19 04 95 
In jem Nu 1 15 oſetzes als geſe liche Erben 
en ae ee y hr! des y ner dieſer price. ürde nun Der 
ae rvater einer se 5 00 Je K. Ihrer, ent die Wirt⸗ 
ed en 4 is (este A e 
wen diefe nes oo Y wird 
fg Ei: Meaty . the eſtens e 150 von 2 "Sa ren a 
e An 04 enehmigu u 
beer 3 nae zu ve fte & Bitch Er ein lm cate E 
e er. worin alle vt 4 wer en ate Erben eingeſe 1 
aber gleichzeitig darin" men, daß das Grund 
pelle gem Ausſchluß 175 engel pe rſe ung ite bre et 17 
inſchaft von eine ſeeben . verwaltet werden 
joll, der die iene W ata di 14 FR Miterben it Su 2 
18 ae Löſung deal, gber fie” ae urz 
Ra i. da dag. une adie Hire er der amitve tte 
en wir 
Heinz L. fe Gr. Wir müſſen Sie an die Verufsöttſe“ Poznan, 
Aleje Merizatta Pilſudſkiegn 27, verweiſen, dort erhalten Eos die 
Pest ef. „% ert sent dur ce lner 
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„Aus dieſen mehrfachen Gründen ift es zu dem foge- 
nannten Feldzug nach Kie w Le 
hatte verſchiedene Ziele 
an ftrategihde Ziel war: Rußland zur jojor- 
eiterführung des Krieges mit nicht konſolidierten 

was Polen die Erkämpfung eines 
entſprechenden Friedens erleichtern 


er. 


tigen 
Kräften zu zwingen, 
ſeinen Bedürfniſſen 
mußte. 

Das Dperationsaiel war die Zerſprengung der 
in der Ukraine operierenden ruſſiſchen Armeen, die Er⸗ 
reichung des Dujepr⸗ Fluſſes, ſowie die Bildung einer 
ukrainiſchen Armee unter Beteiligung von polniſchen 
Truppen, welche hierauf die Aufgabe übernehmen würde, 
die Ukraine gegen den ſowjetruſſiſchen Mbepjalh zu vertei⸗ 
digen. Die dann in der Ukraine entbehrlich gewordenen 
polniſchen Truppenteile würden nach deren Ablöſung durch 
die neu dal ükrainiſche Armee ie werden Tür den 
Cutiheidunastamph mit den ſowjetruf ſchen Suvatiraiten, 
we immer dieſe auftreten würden. 


Das politiſche Ziel des Feldzuges nach Kiew end⸗ 
it wat die Ermöglichung einer Bildung der Voltsnkrgine, 
eines natürlichen Verbündeten Polens in der bear der 
Groberungsahſichten Nußlauds. 

i „Im Geſamtergebnis hatte der Feldzug nach ‚Kiew den 
Sieg über Rußland zu erleichtern und die Exlaßgung eines 
Polen dauernd ſicherſtellenden Friedens au ermöglichen. 


¿Que vollen Nealifierung dieſer kühnen Plane 
Plilfſudſkis iſt es nicht gekomien. 
Infolge des Zuſammentreffens von Umſtänden und wegen 


eigener Fehler vermochten wir uns in der Ukraine 
nicht ſo lange zu behaupten, als es beabſichtigt war. 


„Unſere damaligen Fehler entſtanden mente einer 


falſchen Beurteilung der Erfahrungen des Weltkrieges, im 


Hinblick auf unſere beſcheidenen techniſchen Bedingungen 
und die großen Räume, die wir im Jahre 1920 mit geringen 
Kräften verteidigen mußten. 


„Zur Verteidigung der Ukraine haben die Sowjets 
eine ſtarke-Gegenaktion eingeleitet, Eine ſowjet⸗ 
ruſſiſche Offenſive ſetzte ſich gegen Weißrußland in Gang 
und die Offeuſſve⸗ der berittenen Armee Budſennys richtete 
fit) gegen die Utraine. Beide Operationen der Sowſets 
fatter Erfolg. Die berittene Armee Budjennus durchbrach 
die polniſche Front bei Samhorodek, 120 Kilometer ent⸗ 
fernt von Kiew, und feste über oe bt pr bei ie Hones 
75 Kilometer nördlich von Kiew. ch trat die BAL t 
der Sowjets zutage, die Armee des 0 Smigty du 
eine zweiſeitige Umflügelung abzuſchneiden. . 
Smigiy beſchloß, Kiew bis zum Eintreffen von Verſtärkun⸗ 
gen gu verteidigen. Doch am 10. Jun erhielt die Armee 
des Generals Smigly den cans des Marſchalls Pilſudſti, 
Riem zwecks Bereinigung mit ben poluſſchen Haunkkräften 
on verlaſſen. Die venice W auf diefen Beſehl bin 
aus Kiew erade noch etzten Augenblick e als 4 
a Rußland wie fr: pict polniſchen i io 
o ſchien, als ob dieſe Armee nicht mehr 
werden könne, daß ſie Gefahr laufe, von der bg tie alto 
Sollen ber u werden. Dank dem polniſchen Sieg in der 

bel Dorobalarta, der von der 1: Legſpnen Diviſton 
9 15 Ant erſochten wurde, gelang es dan, den Peli en 
Truppen, wieder die Linie zu erreichen, von wo aus ſie 
zur Kiewer Operation ausgegangen waren.“ einige 
Wochen ſpäter aber haben fie, immer unter der Führung 
des Generals Sminty, entſcheldenden Anteil" am Kampf an 
der Weichſel und am Riemen genommen, d. fl. an den 
Schlachten, die uns im Oktober den Frieden gaben. ua den 
Pilſudſti ſeit April gekämpft hatte: te 


„Der Feldzug nach Kiew war cin Glied in ber 
Reihe der true nierne Ta a une welche Pil: 
judjti den m kei en Sieg über ad 
pa wollte und den er ae e 
errungen bat, rf 


„Die bret ida Glieder waren: 
1. Daß Rußland es ermöglicht wurde, Denikin 
zu ſchlagen; 
2. die Zurückweiſung des uns von Rußland an⸗ 
gebotenen Friedens; 
3. die Waſſentat — der Feldzug nach Riem. 
„Der Akt dagegen, welcher über den Aus we des 
Krieges entſchieden hat, waren: Die Schlacht an der eicher 
und die Schlacht am Niemen. | 
„Es iſt eine geſchichtliche und M Tat⸗ 
jade, daß die polniſchen Truppen im Jahre 
1920 am Die r 


ugaben über ie y 

90 en abe 5; em len, 1 die Ana ngaben rig be ls 
wary ae i dire es beſſer 12% wenn i das ſchlechte 
Rad bebe en hätten, denn daran könnten die von ih e Jes 
ai ied urch ER e ſeſtgeſtellt is nal enn d a 
die n eitens der Bahnverwa wat inf fe mde 

1 peri geht her a des ai Habe mes materia en 
935 ts x verloren. che, wi i 1 pen daß das 


1 * 
fo eb 
boſtſpfelig, da Seba und End oertansige geladen werde süffen 


„Braheſtadt.“ Die Anwartſchaft ijt verloren; Jada fe 
nur in Deutſchland, denn in Polen Hat, nach Ihrem Schrei 

9 zerteilen, die früher in Den gie at Nene . 

cherungs beiträge überhaunt nicht entrichtet. Sie hütte die An. 
e ganz koſtenlos, ohne auch nur eine ¿iio Marke nach⸗ 
kleb müſſen, auf Grund des deutſch⸗polniſchen Sozigl⸗ 
venfißerungsahfonmen® vom 11. Juni 1901 wieberheriteifen 
können, wenn ſie his zum 19, Auguſt Isg einen bezüglichen Antrag 
bei der ee 2 in Poznan geſtellt härte. Da der 
Ente a a a 10 3 die Anwartſchaft nur 
puiebarbeziós Heu we here verſicherungsyflichtige Be⸗ 
chäftigung au ae oder care fretwillige Beitransleiltung das 
Verſicherungsverhältnis act aufnimmt und die Wartezeit von 
cd Beitragswochen zurück Hat 10 1 y he Kamen aber 


das 40 Leben jahr eee Fabre Sl it nur 

We e Wadde sg de 15 oer ar de f tts a 5 
n a 

qu te at zurück le ba ie : 8 qe 4 


Y glauben 100 daß der Betreff nde ehindert 
e mean een kann; ſein Pa wäre She „ie a be 
vom 2. Januar 1936 gefallen, wenn er fid innerhalb eines Ja 
vom Inkrafttreten der Amneſtie — alſo im Läufe des Jahr 1586 
— der Militärbehörde zur Regelung feines eee e 
geſtelkt hätte. Ein Vergehen dieſer Art wird im Delta facies 
buch mit eco bis zu 10 Jahren Sobra": 

A, f 


en 


Den Seimus 


BEN 
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cae Rundſchau. 


Neue Kontingentverteilung 
für den deutſch⸗polniſchen Wirtfchaftsvertehr 
am 20. Mai. 
Kontiugente für brei Monate. e 


Am 20. Mat finden in Warſchau die Verhandlungen der 
deutſchen und der polniſchen Regierungskommiſſion über den 
weiteren Im⸗ und Exportplan auf Grund des deutſch⸗polniſchen 
Abkommens ſtatt. Es werden die Kontingente für Juni, Juli und 
Auguſt zur Verteilung gelangen. Man rechnet jedoch in Wirt⸗ 
ſchaftskreiſen auch mit der Möglichkeit der Kontingentverteilung anf 
einen noch größeren Zeitabſchnitt. 


Wie die „Gazeta Handlowa“ von gut informierter Seite erfährt, 
bat ſich der Handelsaustauſch in den vergangenen drei Monaten 
zwiſchen den beiden Staaten ſehr günkig entwickelt. Auch der 
En lief reibungslos ab. Aus Polen nach Deutſch⸗ 


land gingen in der Hauptſache landwirtſchaftliche Produkte, während 
aus Deutſchland nach Polen Metallwaren, chemiſche und keramiſche 
Erzeugniſſe, Bureaueinrichtungen, beſondere Papiergattungen uſw. 
gingen. Die Automobileinfuhr aus Deutſchland war in Polen 
geringer als im vergangenen Jahr. 


„Da ſich in dem vorhergehenden Zeitabſchnitt keine Schwierig. 
keiten ergeben haben, haben die Regierungsausſchüſſe nur laufende 
Angelegenheiten zu erledigen und es ſtehen keine Sonderfragen auf 


der Tags ordnung. 


— 


Rekord ⸗Amſchlag im Gdingener Hafen im April. 


Der Umſchlag im Hafen von Gdingen zeigt im April d. J. 
eine Zunahme von 32.2 Prozent gegenüber dem Umſchlag vom 
April 1936. Der geſamte ſeewärtige Umſchlag betrug 819 445 To. 
(im März 749 602 To.). Ausgeführt wurden 633296 To. Waren, 
eingeführt 161 782 Tonnen. 4 


EAN * 


Schiffsverkehr im Hafen von Danzig. 


„, Im Laufe des Monats April find im Hafen von Danzig 
443 Schiffe mit zuſammen 279 628 NR eingelaufen und 446 Schiffe 
mit zuſammen 296 815 NRX ausgelaufen. Gegenüber dem Monat 
März ijt die Zahl der eingelaufenen Schiffe um 48 und die der 
Tonnage um 7791 NRX höher, die Zahl der ausgelaufenen Schiffe 
um 56 und deren Tonnage um 24957 MRT. Wie in den vorher⸗ 
gegangenen Monaten ſo ſtand auch im April Deutſchland mit 
183 Schiffen im Eingang und 128 im Ausgang an erſter Stelle. 
An zweiter Stelle ſteht Schweden mit 102 bzw. 101 Fahrzeugen. 


Rumäniens Oelquellen vor der Erſchöpfung? 


: In Rumänien ii man aati beunruhigt darüber, daß 
die zurzeit in Betrieb befindlichen. Iquellen des Landes 
offenbar der Erſchöpfung nahe ſind und auch neue Mutun⸗ 
en in der Nähe der verfiegenden Quellen ungünſtige Ergebuiffe 
ten. Auf den gegenwärtig in Betrieb befindlichen Olfeldern 
finkt die durchſchnittliche Tageserzeugung ſeit neun Monaten be⸗ 
ſtändig. Im Juni 1936 wurden durchſchnittlich noch täglich 2550 
Waggons gefördert. Bis zum Jahresende war dieſe Zahl auf 2220 
und bis zum Februar 1937 auf 1950 Waggons Rohöl zurück⸗ 
gegangen. Vom Juni 1936 bis zum Februar 1937 ergibt ſich alſo 
ein Tagesverluſt von 600 Waggons, der auf das Jahr umgerechnet 
‚216 000 Waggons ausmacht. 
Produktion > es noch nicht einmal getan, denn die Förderung“ geht 
weiter zurück. 


Eine Unterſuchung, die das Geologiſche Juſtitut in Bukare 
über die 1 Elreſerven und deren Aasbentungs möglich. 
keiten auſtellt, gibt die Ausdehnung ber Ölfelder mit 6100 Hektar 
an. Bei einer Durchſchnittserzeugung von 10 000 Tonnen je 
Hektar verfügt Rumänien über Olvorkommen von ungefähr 
60 Millionen Tonnen. Das war die Lage im Jahre 1935. Im 
Jahre 1986 find insgeſamt 8,7 Millionen Tonnen efördert worden, 
und wenn man weiterhin eine durchſchnittliche Hresproduttion 
vow 8 Millionen Tonnen annimmt, jo werden die Olfelder in 
reichlich ſechs Jahren erſchöpft fein, 


Die Förderung von Rohöl ſtellt aber fur Rumänien eine 
Lebensfrage dar. Die Menge der exportierten Mineral⸗ 
produkte machte 1986 rund 6,8 Millionen Tonnen aus, und der Anteil 
der Olausfuhr an der Geſamtausfuhr Rumäniens betrug 1936 
genau 52,6 Prozent. Das iſt mehr als doppelt fo viel wie zehn 

e vorher. Aus den Erträgen der Rohölförderung wurden im 
hre 1935 nachweisbar 31 Prozent der Staatsausgaben gedeckt. 


Rumänien it zurzeit der europäi anpiliejerant Deuiſch⸗ 
lands, Frankreichs, Englands und Saales wes 


Marx bemüht fih zurzeit nene Bohrungen vorgunehm 
namentlich in Siebenbürgen und in Moreni am PER reed 
Karpathen. Das geltende Berggeſetz erſchwert aber die Heran⸗ 
ziehung privater Kapitalintereſſen für die Erſchließung etwaiger 
¡tener Ol vorkommen. Die Belaſtung der Förderung iſt außer⸗ 
ordentlich hoch. Die derzeitige durchſchnittliche Tageserzeugung von 
1 Waggons muß täglich Stenern und Abgaben in Höhe von 
84 Millionen Lei aufbringen. : 


Geſteigerter Spiritu verbrauch im erſten Vierteljahr. Das erſte 
Quartal des laufenden Jahres hat einen geſteigerten Spiritus⸗ 
verbrauch aufzuweiſen. Er betrug insgeſamt 9 458 000 Liter gegen 
7 662 000 Liter in derſelben Zeit des Vorjahres. Der Unterſchied 
beträgt ſomit 1 791 000 Liter. Was den Abſatz von Spiritus an⸗ 
betrifft, nehmen die Zentralwoſewodſchaften den erſten, die Weſt⸗ 
wojewodſchaften den zweiten, die Südwojewodſchaften den dritten 
und die Oſtwojewodſchaften den vierten Platz ein. Die geſteigerte 
Zunahme betrug in den Zentralwojewodſchaften 898 000 Liter, in 
den Oſtwojewodſchaften 384 000 Liter, in den Südwojewodſchaften 
bel saber o ett . Bas bee eae oe a8 Liter. Dem 
geſte n Verbrauch nach find der Reihe na e Zentral-, Oſt⸗ 
Süd⸗ und Weſtwojewodſchaften zu nennen. > ve 


Roheiſenmangel in Polen. Aus Wirtſchaftskreiſen wird dar⸗ 
über Klage geführt, daß zahlreiche Eiſengteßereien großen Mangel 
an Roheiſen haben. Zurzeit ſeien nur die Friedenshütte in Oſt⸗ 
oberſchleſien und die Starachowicer Werke in der Lage, Roheiſen 
zu liefern, fo daß kaum 25 Prozent des Bedarfs gedeckt werden 
können. Wie berichtet wird, hat die Preiskontrollkommiſſion beim 
Handelsminiſter den Antrag geſtllt, zu veranlaſſen, daß die Rob» 
eiſenerzeugung für die Eiſengießereien erhöht wird. 


— SRR: NEL AER PSA 
Firmennachrichten. 


h Lautenburg (Lidzbark). Zwangsverſteigerung des 
In Sugajnc belegenen und im Grundbuch Sugajno, Blatt 58, 79 
und 113, Inh. Alojzy Siemiatkowſkt, eingetragenen Landgrundſtücks 
(Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude), Flächenraum 10,16,11 Hektar, am 
22. Juni d. J., 9 Uhr, im Burggericht. Schätzungspreis 7100 Zloty, 


TEEN TUR ccc 


Butternotierungen. Warſchau, den 13. Mai, Großhandels⸗ 
preiſe der Butterkommiſſion für 1 Kilogramm in Zloty: Prima Tafel- 
butter in Einzelpackung 3,60, ohne Packung 3,50, Deſſertbutter 3,20, 
geſalzene Molkereibutter 3,10, Landbutter 3,00. Im Einzelhandel 
werden 10—15 / Aufihlag berechnet. 


1987 


Und mit dieſer Verminderung der 


Eine internationale Währungskonferenz. 


Aus WafHingtow wird gemeldet: 


Ein Vertreter des Staates Texas hat im Repräſentantenhaus 
eine Vorlage eingebracht, durch welche die Amerikaniſche Regierung 
aufgefordert wird, ſo ſchnell wie möglich eine internationale Wäh⸗ 
rungskonferenz einzuberufen. 


dieſer Vorlage wird hervorgehoben 
W müßte folgende Ziele verfolgen: . 


1. Stabiliſterung der Währungen auf einer feſten Grundlage, 
um die großen Schwankungen ihrer Kaufkraft zu verhindern, 


2. Stützung der Währungen auf Gold und Silber (gemeint iſt 
ſicherlich die Anlehnung der Währungen an Gold oder Silber, 
um das Syſtem einer zweifachen Währung „Bimetallismus“ zu 
vermeiden — D. Red.) 


8. Eine gerechtere Verteilung von Gold und Silber zwiſchen 
den Ländern, um dadurch eine genügende Deckung der Währung zu 
Go und den internationalen Warenaustauſch zu er- 

ern. 


4. Erleichterung für die einzelnen Staat, Rohſtoffe zu erhalten. 


In manchen Wirtſchaftskreiſen Amerikas ſind Gerüchte ver⸗ 
breitet, daß Rooſevelt die Abſicht habe, nach ſeiner Rückkehr vom 
Erholungsurlaub die Frage einer Einberufung einer internatio⸗ 
nalen Konferenz zu erörteren. Nach Anſicht des Verfaſſers dieſes 
Projektes iſt die Unmöglichkeit für viele Länder, Rohſtoffe zu er⸗ 
ſtehen, der Hauptgrund dafür, daß internationale Wirtſchafts⸗ 
konflikte ſich ergeben. 


dieſe Währungs⸗ 


= 


Feſtigung der polniſchen Wirtſchaft. 


Der Vizepremier⸗ und Finanzminiſter, Dr. Kwiatkowſki, hat im 
großen Wirtſchaftsrat der Wojewodſchaft Poſen vor kurzem eine 
Rede über die Wirtſchaftslage Polens gehalten. Dr. Kmiatkomffi 
beleuchtete die Wirtſchaftspolitik Polens ſeit dem Jahre 1935, d. h. 
ſeit dem Zeitpunkt, ſeit dem er auf deren Entwicklung den maß⸗ 
geblichen Einfluß ausübt. Der Miniſter betonte, daß der erfte 
Abſchnitt feiner Wirtſchafts politik defenſiven 
Charakter trug, indem er das Gleichgewicht des Haushalts 
herbeiführte, die Transferzahlungen aufhob und ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit der Zahlungsbilanz zuwandte. In dieſen Zeitabſchnitt fällt 
auch die Entſchuldungsaktion für die Landwirtſchaft und die Selbſt⸗ 
verwaltungskörperſchaften ſowie der Beginn der Steuerreform. 
Das Ergebnis dieſer Bemühungen iſt bekannt. 


Der zweite Abſchnitt, den der Minifter als den Abſchnitt 
der Wirtſchaftsoffenſive bezeichnete, war dadurch ge⸗ 
kennzeichnet, daß Polen ſich bemühte, in die aufſteigende Welt⸗ 
wirtſchaftskonjunktur eingeſchaltet zu werden und ſeine eigene 
Wirtſchaftsſtruktur zu verbeſſern. Die Binnenhandelsumſätze 
konnten erhöht werden und die Rückkehr zur Rentabilität der 
Privatunternehmen wurde durch die Mengenkonjunktur eingeleitet. 
Auch die Steigerung der Wehrkraft des Landes nahm einen be⸗ 
deutenden Teil der Arbeit dieſes Zeitabſchnitts in Anſpruch. 

Im Augenblick ſtehe die polniſche Wirtſchaft in der Phaſe 
der Realiſierung der angeſtrebten Ziele. Der Miniſter 
Kwiatkowſki betonte, daß die Regierung in bezug auf den Staats⸗ 
haushalt eine Deflationspolitik betreibe, dagegen dem Wirtſchafts⸗ 
leben größere Mittel zu ſeiner Belebung zur Verfügung ſtelle. Der 
Miniſter ſtellte anhand der Produktions⸗, Umſatz⸗ und Verkehrs⸗ 
zahlen für das erſte Quartal 1937 feſt, daß die Einſchaltung der 
polniſchen Wirtſchaft in die internationale Konjunktur in vollem 
Gange ſei. Damit trete Polen in die dritte Phaſe der Wirtſchafts⸗ 
entwicklung. d. h. in die der Stabiliſierung der Wirtſchaft auf einer 
höheren Organifation8= und Produktionsſtufe. Polen müſſe zeigen, 
ſo ſagte der Miniſter, was es für die Größe Polens zu leiſten 
imſtande fet. Eine Zufammenarbeit zwiſchen Staat und Privat⸗ 
wirtſchaft ſei unerläßlich. 

In den Fragen der Rohſtoffpolitik bezeichnete er die 
Maßnahmen der Regierung als eine „Politik der aufgeklärten 
Wirtſchaftsautarkie“. Seine Ausführungen ſchloß der Miniſter mit 
den Worten: „Glücklich das Volk, das aufwärts marſchiert. Ich 
glaube, daß Polens Bevölkerung, wenn ſie es will, alle Möglich⸗ 
keiten für einen ſolchen Marſch hat, da in ihr noch ſtarke Lebens⸗ 
kräfte ſchlummern. Sie muß nür die Probleme des wirklichen 
Lebens löſen.“ 


Dr. Schacht über die deutſch ⸗polniſchen 
Handelsbeziehungen. 


In der Jubiläumsausgabe des Organs der deutſchen Handels⸗ 
kammer für Polen ſind zwei Artikel über den deutſchen Handel mit 
dem Oſten erſchienen, u. a. befaßt ſich auch Reichswirtſchaftsminiſter 
Dr. Schacht mit dieſem Problem und betont, daß die Auswertung 
des deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts vertrages eine Angelegenheit der 
Wirtſchaftskreiſe beider Länder ſein wird Es dürfte Aufgabe der 
zuſtändigen Organiſationen des Wirtſchaftslebens fein, eine Auf⸗ 
klärungsaktion nach dieſer Richtung hin zu führen. Die Wirtſchaft 
Deutſchlands hat im beſonderen Vertrauen zur deutſchen Handels⸗ 
kammer für Polen, daß ſie ähnlich wie früher ſo auch in Zukunft 
alles daranſetzen wird, um die beſtehenden und neu zu knüpfenden 
Wirtſchaftsbeziehungen zu vertiefen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 14. Mai auf 3,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 


tat Peri Sinsja der Bank Politi beträgt 5Y,, der Sombarb- 


Warſchauer Börſe vom 13. Mai. Ha Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,15, 89,33 — 88.97, Belgrad —, Berlin ——, 212,78 
— 211,94, Bubapelt —, Bukareſt —, Danzig —,—, 100,20 — 99,80, 
Spanien ——, —— — —,—, Holland 290,55, 291,27 — 289,83, 

apan —, Konſtantinopel —, Kopenbagen 116,60, 116,89 — 116,31, 

ondon 26,12, 26,19 — 26,05, Newport 5,27% 5,29, — 5,26% 
Oslo 131,25, 131,58 — 130,92, Baris 23,68, 23,74 — 23,62, Prag 18,41, 
18,46 — 18,36, Riga—, Sofia —, Stockholm 134,70, 135,03 — 134,37, 
Schweiz 120,95, 121,25 — 120,65, Helſingfors ——, 11,58 — 11,52, 
Wien —,—, 99,20 — 98,80, Italien —,—, 27,95 — 27,75, 


Berlin, 13. Mai. Amtl. Devilenturie. Newport 2,491—2,495, 
London 12,31—12,34, Holland 136,91—137,19, Norwegen 61,86 bis 
61,98, Schweden 63,47—63,59, Belgien 42,01—42,09, Italien 13,09 bis 
13,11. Frankreich 11,16—11,18, Schweiz 57,04—57,16, Prag 8,651 bis 
8,669, Wien 48,95—49,05, Danzig 47.0447, 14. Warſchau ——. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, große Scheine 
5,26 31. dto, hr Edens 26 31, Kanada —,— Bl, f 3 
26,03 31, 100 Schweizer Frank 120,45 31, 100 franzöſiſche gen 
23,60 31, 100 deutſche Reichsmark in Papier 121,00 Zt., in Silber 
131,00 31. in Gold —,— Rt, 100 Danziger Gulden 99,80 Zt., 
100 tſchech. Kronen 17,00 31, 100 öſterreich. Schillinge 98.00 It., 
S Gulden 289,55 31,, belgiſch Belgas 88,90 31, ital. Lire 


y Gffettenbörfe. 


atl, Konvert.⸗Anleihe geöbere Boftert ; ; ; 58.00 G. 
leinere Bolten ı a 5 er 

4%, Brämien-Dollar-Anleihe (S. II).. 38.00 G. 
4½% / Obligationen der Stadt Poſen 19272 330%. — 
4'//, Qbligationen der Stadt Poſen 199 
57, 8 andbriefe der Weſtpolniſchen Kredite 5 — 
5%, Obligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 G.⸗ 3k.) — 
4½ % umgelt. Biot planbbeieje d. Boj. Jandſchaft i. Gold age 


4% 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 2 ww 5 

Bank Polti (100 2) ohne Coupon 8%, Div. 1938 

Viechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 Zl.) 

DS. Cegtelltt eo 252 
Tendenz: ruhig. 

G Nachfrage, B Angebot, E = Geſchäft, * = ohne Umſatz. 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 13. Mai. » 
A ait Spros. Pramien-Fnvelt.-Unleibe 

J. Em, 63,75, 3pro3. Brámien»Invejt.-Unleihe II. Em. Serie 84,25, 
22 Dollar-Prämien-Anleihe Serie III 3875—38,25—38,50, 7 proz. 
Stabikſierungs⸗Anleihe 1927 368,00, 4proz. 5 
Anleihe 1936 53,00— 53,25, 5proz. Staatliche Konvert.⸗ Anleihe 
1924 —, 7pro3. Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 83,25, 8 proz. 
e der Staatl. Bank Rolny 94, 3 L. Z. der Landes⸗ 
wirtſchaſts ant Gm el TS 7 55 bl. d Dante leich tz. 
w rie sbant I. Em, proz. Kom.⸗Obl. der Vandesw . 
bank 11, —111, Em. 83,25, 8proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant 
J. Em, 94, 5½½ pros. Pfandbriefe der Sandeswirtihaftsbant L Em. 
8, 5½ proz. L. Se der Landeswirtſchaftsbank II.— VII. Em. 81. 
bl. der Landeswirtſchaftsbank I. Em. 81, 5¼ prog 

Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und III N. Em. 81, 
S prog. L. 3. Tow. Kred. Przem. Polſt. 68,00, 7proz. L. Z. Tow. Kred. 
Prem. Polſt. —, 4½ proz. L. 3. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warſchau Serie v 52.25— 52,50, 5 proz. L 3. Tow. Kr. d. Stadt Warſchau 
58,75, 5proz. L. Z. T. Kred. der Stadt Warſchau 1933 57,50 —58,00, 
5 proz. L. 3. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 52,00, VI. 6 proz. Konv.⸗ 
Anleihe d. Stadt Warſchau 1926 — , 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13. Mai. Die Preiſe veritehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


rn ie a | 


5, 20 Kom. ⸗ 


Richtpreiſe: 

Weizen 29.25 29.50 | Schwedenklee 150.00 180.00 
Roggen, geſ., trocken 24.00—24.25 Gelbe enthülſt 65.00-75.00 
Braugerite. ... —— Engl. Raygras . . 60.00—70,00 
Gerſte 700-715 ¢/). . —— Senf. . . . 30.00—32,00 
Gerite 667-676 g/l. . 24,25—24,50 | Bittortaerbien . ; 21.50—24.00 
Gerſte 630-640 g/l, . 2300—23,25 olgererbſen ; < 22,00—24.00 
Hafer 450-470 g/l... 22,00—22,25 lee ge: o. Schalen 65.00-75.00 
Roggenmehlo-70%— 32.50 eluſchten . 23.00 — 25.00 
0-95 % 28.00 ommerwiden . 23.00 — 25.00 
Weizenmehl Meizenitroh, loſe 1.85—2,10 
„ 10-65%, 42.50 Meizenitroh, gepr.. 2.35—2.60 
„ 65-70% 30.50-31.50 | Roggenitrob, loje . 2.05— 2.30 
„ HA65-70%, 28.00-29.00 | Roggenitrob, gepr. 2.80—3,05 
Mogaentieie . 1698-1678 | Sateritros, gere 216-800 

entlete . . ; aferſtroh, g r g 
Delsentleie,mittelg: 15.00—15.50 loſe . 1.95—2.20 


N 
Gerſtenſtroh, gepr. 
eu, ra 


Minterraps ; .. —— 


Reinjamen. .. . 0 5.70—6.20 
blauer Mohn. —.— Netzeheu, gepreßt 6.70 —7.20 
elbe Lupinen . 13.50 —14.50 einkuchen 21.25—21.50 
wort es 43 5 ay dae 888 . 17.25—17.50 
ea cased onn . 

e 7 . often en ¿ 22.25—23,00 
Rot klee 95-97 / ger. 120.00 —130, peiſekartoffen. . 
Rotklee, roh 1 100.00—110.00 | Gonajbrot. . . . 23,50—24,50 


Geſamttendenz: ruhig. Umſätze 1764,6 to, davon 586 to 
Ronen 281 to Weizen, 25 to Gerſte, 45 to Hafer. 


Getreidepreife im In» und Auslande. 
Das Büro der Getreide- und Warenbörſe Warſchau errechnet 
bie Durchſchnittspreiſe der e A eri für die Zeit vom 
3. bis 9, Mat 1937 wie folgt (für 100 ke in Zloty): 


Märkte Weizen | Roggen | Gerite Hafer 
Inlandsmärtte 
Warſchauu : 55 »| 31,00 24,25 26,00 22,121, 
romberg ; io. 29.75 24,53 — 25 
oſen i 29,12%, 24,12"/, — 22,12 ¼ 
SUD aia 30,00 42 25,75 „90 
Doo ton, 27,21 21,65 — 18,77 
MUA LS 2 O ‚94 — 21,50 
Katte; 305% 30,50 25,78 — 23,83 
CRON eee PA: 7 24,87'/, — 23.46 
oo 24,00 27,50 20,91 
Auslandsmärkte: 
e eg a bi Y YN! 37,10 755 — 
omburg ; nee 29,08/,| 27,82 e 16,25 
FEC 559 ¼ 90,47 | 27,09 
Pritts igs A na ipod * qe 
Danzig; ss 35 ax 30,75 — — 23,75 
ien „% „ 2 27,44 34,00 27.75 
3 . » ; en RT 22,93 
43 be es 8 * ä neee 
Newyor t ae Der * cm 
Chicago REN Re — 2,36 27,56 19,95 
Buenos Aires ; ; ; . 1 2410 — — 11.45 


Amtliche LL maria der 8 er Getreidebörſe 
vom 14. Mai. Die Preile lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 688,5 g/l, (117,2 f. h.) zuläſſig 3 / Unreinigkeit 
Pens ar 737,5 g/l, (125,2 f. h.) pula 3 Unreiniateit, Hafer 413 g/l. 
(69 f. h.) zuläſſig 5%, Unrein Ata raugerſte ohne Gewicht, Gerſte 
(661 - 667 g/l. (112-113,1 f b.) zuläſſig 1°/, Unxeinigkeit, Gerſte 643-649 g/l. 
(108,9-109,9 f. h.) zuläſſig 216 Unreinigteit Gerſte 620,5-626,5 g/l. 


(105,1- 106 f. h.) zuläſſig 3, Unreiniate 
Transaktionspreſſe: 
Roggen — to —.— elbe Lupinen — to. 
Roggen Di Iufhten —to —.— 
Roggen — to —.— erſte 661-667 g/l. — to —— 
Roggen — to —.— e 63121“ - to —.— 
Roggenkleie — . —.— Syeiſekart. — to —.— 
Stand.⸗Weizen — to —.— onnen⸗ 
Hafer — to —.— blumenkuchen — to —.— 
Richtpreiſe: 

Rogaen ; +: 5 25,00—25.50 | blauer Mohn: ; ; 70,00—74.00 
Sianbarbmeljen” . 29.50-20.00 Sener Mohn: OO 8400 
a) Braugerſte —— Seinjamen . . . . 50.00—53,00 
b) Ginbeitsgerite . —— Peluſchken . . .22.50—23.50 
c) Gerſte 661-667 g/l. 24.25 —24.75 Wicken 25.00 — 26.00 
9 „6208260 9%. 2002325 Faderdſen : 20200 
0 ” „ „8 87/¼l. 8 8 . 0 0 

22.00 — 22.50 Mttoriaerbſen = 22.00—24.00 


affen 
Kangermiehl 10-70%, m. Sack 33,00 8 1 
* Gel. f. Fear Ooms e en 1: 
ausſchl. f. Freiſtaat Danzig elbe Lup sd 
NRoggennadbm.0-95*/, m. Sack 28.00 Selbtlee, enthülft 
Weizenmehl Weißklee, ger. 
„Export 5 45.00—46.00 Rotklee, unger. . 95.00—115.00 
5 


10-65%, 43.00 Rotklee 97°/, ger, 130,.00—140.00 

0 II 65-70% 32.50—33.50 | Speiſekartoffeln Pom. 6.50—7.00 

TIA 65-75%, 30.00—31.00 | Speijefartoffeln(Meke) 5.75—6.25 

: III 70-75%, 26.50—27,50 | Gojaidrot . . . . 23.00—23,50 
MWeizenihrot« Kartoffelflocken . 


nachmehl 0.95 36,50—37,00 Leinkuchen. 22.00 —22.50 
Ro wen dels . 16.75—17.25 Rapskuchen. ‘a 18.00—18.50 


Meizentlete, fein. 16.00 —16.50 | Sonnenblumenkuch. 
Wetgenkleie. mittelg. 15.50—16.00 42-45%, . . . ; 28,00—24.00 
Weizenklete, grob 16.00-16.25 | Trockenſchnſtzei | 9.00—9.50 
Gerſtenkleie . 16.50 —17.00 | Rogaenitroh, gepr. 4.90 —4.50 
MWinterraps . . . —.— Netzeheu, loje . . ; 75—7.25 
Rübſen m Netzeheu, 8 : ce 
gemeine Tendenz: fteti Roggen ftetig, Weizen und Hafer 

stetiger Gere, Wetzen⸗ und Koggenmesi ruhig. Transaktionen 
u anderen Bedingungen: 

den 354 to Sdeiſerarto 90 to Soler —to 
Welten 111 to abrikkartoff. — to eluſchken — to 
Braugerſte 25 to aatkartoffeln — to qeu gepreßt — to 
8 erſte me! 3 5 8 8 id 
b)Winter- „ auer Mohn — — 
Nun. to ais —to | blaue Lupinen — to 
Ro genmehl 70 to] Gerſtenkleie —to | gelbe Lupinen 50 to 
Weſtenme 59 to] Gera — to übſen — to 
- Bitioriaerbien — to] Leinkuchen — to] Wicken — to 

utter⸗Erbſen — to | Rapstu — to] Gemenge — to 

bien —to Trockenſchnitzel — to | Leiniamen — to 
Roggenkleie 215 to ey —to | Bierdebohnen —to 
Weizenkleie 80to | Rotklee —to | Roggenſtroh —to. 


Geſamtangebot 1137 to, ; 
"Hamburg, CiieMotierungen für Getreide und Kleie vom 13. Mai. 
Preiſe in Hfl. per 100 kg, a 


zit 
Gerſte 64-65 ke (Schiff) —, p. Vai» Juni 159/— sh. 67-68 ke (Gait — 
p. Mais Sunt 162/— sh.; Roggen: 


